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politiſthe Neberſicht. 
Danzig, 14. April. 
Das Project einer Balkanconföderation. 
In der letzten Zeit wurde in öffentlichen Blättern 
viel über Verhandlungen, betreffend die Bildung 
eines Balkanbundes, geſchrieben und hie und da 
tauchte ſogar die Behauptung auf, daß in dieſer 
Richtung die Welt bald durch bedeutſame That⸗ 
ſachen überraſcht werden wird. Dem gegenüber 
kann, wie man der „Pol. Corr.“ aus Belgrad 
ſchreibt, authentiſch verſichert werden, daß, minde⸗ 
ſtens was Ser bien betrifft, allen dieſen Gerüchten 
keine Thatſache zu Grunde liegt. Die ſerbiſche 
Regierung hat weder in Sofia, noch in Bukareſt 
oder Athen Schritte gethan, welche auf das Zu⸗ 
ſtandekommen eines Valkan bundes abzielen würden. 
Damit ſoll aber keineswegs gelagt fein, daß 
die Intereſſen der Ballanftaaten die Schaffung eines 
Defenſiobundes nicht erheiſchen. Im Gegentheil. 
Die Wahrung dieſer Intereſſen erſcheint um ſo 
wirkſamer, je einheitlicher die Macht geſtaltet iſt, 
welche dieſen, für alle Völker des Oſtens gleich 
bedeutſamen Intereſſen zu dienen berufen jet wird. 
Allein es erſcheint auf den erſten Anblick klar, daß 
die unerläßliche Vorausſetzung und abſolute Bor: 
bedingung eines ſolchen Organismus, wie es der 
Balkanbund iſt, die Ausſöhnung und Ausgleichung 
aller jener gegenſätzlichen Intereſſen ſein müßte, 
welche durch illegitime Expanſions⸗Beſtrebungen her⸗ 
vorgerufen wurden. Serbien, welches ſtets beſtrebt 
iſt, ſeine politiſchen Grenzen auf dem Balkan mit 
den ethnographiſchen zuſammenfallen zu laſſen, 
würde wohl gerne bereit ſein, die Hand zu einer 
derartigen Ausgleichung der etwa beftehenden 
Intereſſen⸗Gegenſätze zu bieten. Es fragt ſich nur, 
ob alle anderen hier in Frage kommenden Balkan⸗ 
Ranten das Gleiche zu thun gewillt fein werden. 
An erſter Stelle gilt dies von den Bulgaren, 
und ob dieſelben bereit ſein werden, jene An⸗ 
ſprüche und Prätenſionen, die in der Geſchichte und 
den thatſächlichen ethnographiſchen Verhältniſſen 
keine Begründung finden, über Bord zu werfen. 
Die Vergangenheit geſtattet nicht, dieſe Frage be⸗ 
ahend zu beantworten, und was die Gegenwart 
etrifft, ſo laſſen ſich viel eher die Elemente einer 
Ausgleichung der Intereſſen, welche Griechenland 
und Serbien am Balkan, ſpeciell in Macedonien 
haben, ausfindig machen, als jene, welche die unbe⸗ 
rechtigten Prätenſionen der Bulgaren mit den be⸗ 


eideneren zu re ] 
ens in klang bringen könnten. Solange 
dieſes Probptem feine Löſung nicht gefunden hat, 
erſcheint die Aufgabe der Bildung eines Balkan⸗ 
bundes als eine ſehr ſchwierige, und von ihrer 
Verwirklichung jedenfalls weit entfernte. 


Unerledigte Aufgaben des Landtags. 
Im Bureau des Abgeordnetenhauſes iſt 
ſoeben das Verzeichniß der unerledigten Vorlagen 
des Landtags erſchienen. Das Abgeordnetenhaus 
hat noch 12 Regierungsvorlagen der zweiten und 
dritten bezw. der dritten Berathung zu unterziehen, 
eine dreizehnte: die Abänderung der kirchenpolitiſchen 
Geſetze, bat noch alle drei Berathungen durchzu⸗ 
machen. Von Anträgen des Hauſes ſind nur zwei 
unerledigt, darunter jener der Rechten über die 
Reform der directen Steuern. Außerdem harren 
noch 17 Commiſſionsbetichte über Petitionen der 
Erledigung. — Das Herrenhaus hat noch über 
ſechs Geſetzentwürfe zu berathen, welche vom 
Abgeordnetenhauſe überwieſen ſind (darunter der 
Entwurf einer Kreisordnung für die Rheinprovinz); 
ferner find im Herrenhauſe noch zwei Gegenſtände 
zu erledigen, welche bisher dem Abgeordneten hauſe 
nicht vorlagen; darunter befindet ſich der bekannte 
Antrag Kleiſt⸗Retzow. 8 
Im Abgeordnetenhauſe wird die kirchenpolitiſche 


Stadt · Theater. 


Das Gafipiel des Fräulein Haverland 
brachte uns geſtern das Luſtſpiel „Frauenkampf 
von Scribe Legouve und ein kleines, hier bis her 
nicht geſpieltes Luſtſpiel von Moſer: „Die Ver⸗ 
ſucherin“. Das erſtere gehört bekanntlich zu jenen 
Converſationz⸗ und Intriguenſtücken Scribes und 
ſeiner Mitarbeiter, die der geſammten neuen Bühnen⸗ 
literatur Frankreichs zum Muſter geworden find. Ein 
geiſtreicher, in den feinen Formen der Geſellſchafts⸗ 
ſprache geführter Dialog, voll ſchlagfertigen Witzes, 

ne glückliche Erfindung nur intereſſanter Scenen, 
die in geſchicklem Aufbau das Intereſſe des Zuschauers 
ſtets steigern, bilden die unleugbaren Vorzüge dieſer 
franzöſtſchen Komödien, die über einen Mangel, der 
ihnen durchgehend anhaftet, die Aufmerkſamkeit leicht 
binwegſübren, fo lange die Vorſtellung dauert. 
Nachber kommt man allerdings zu dem Urtbeil, daß 
in dieſen Stücken der Kopf auf Koſten des Br 
befriedigt wird, und daß eine Vertiefung ſeeliſcher 
Conflicte ſorgfältig vermieden wird, um die Handlung 
im Gebiete des Luſtſpiels zu erhalten. So iſt hier 
der Kampf zweier einander innig zugethanen Frauen 
um die Liebe deſſelben Mannes, der mit den 
edelſten Waffen gerührt wird, oder richtiger, bei 
dem nur die verſchieder en Naturen der beiden 
Frauen mit einander in Wettbewerb treten — an ſich 
eine ſehr ernſthafte Sache Scribe aber vermeidet 
es dabei, ſtarke Lridenſchaſten wirken zu laßſen; 
wir ahnen dieſelben, aber wir ſehen fie nicht; alles 
bewegt ſich in den Formen, welche die Selbſt⸗ 
beberrſchung in der feinen Geſellſchaft forder“, und 
ſelbſt eine ſchmerzliche Kefigration wird mit bei⸗ 
nahe heiterer Miene aus geſprochen. Frl. Haver⸗ 
land zeigte als Gräfin Autreval, daß ſie ſich 
auch auf dem Gebiet des Luſtſpiels mit 
großer Geſchicklickkeit zu ewegen verſteht. 
Ihre ſchönen Stimmmütel und ihre treff⸗ 
liche Bocaliſation eignen ſich auch vorzüglich, 
das Geſpräch des Salons leicht, fließend und mit 
vornehmer Ueberlegenheit zu führen. Ihr Spiel 
wirkte bei aller Eleganz, die die Rolle fordert, auch 
bier durch Einfachheit und Natürlichkeit ſehr wohl: 
thuend. Indem die Künſtlerin fo den Anſprüchen 
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Vorlage wahrſcheinlich erſt am 21. d. Mts. zur gleichzeitiger Annahme einer Reſolution. durch 


erſten Berathung gelangen, um den Fractionen Zeit 
zur Verſtändigung zu lassen 5 


Das Arbeitspenſum des Reichstags. 
Nachdem dieſer Tage der Reichskanzler und 
eſtern der Finanzminiſter v. Scholz dem Kaiſer 
ortrag gehalten haben, wird die Fertigſtellung der 
Branntweinftenerborlage für den Bundesrath nur 
noch eine Sache der Bureaus ſein. Ueber den 
nhalt der Vorlage giebt es bisher begreiflicher 
eiſe nur Combinationen. Indeſſen verlautet aus 
unterrichteten Kreiſen, daß der frühere Scholz'ſche 
Entwurf, gegen deſſen Einbringung im Reichstage 
bekanntlich die nationalliberale Preſſe proteſtirt hat, 
Abänderungen erfahren habe. nſer Berliner 
N-Correſpondent ſchreibt uns hierzu: 


erheblich überraſchen. Iſt das richtig, ſo wird man 
annehmen müſſen, daß der neue Entwurf zwar den 
agrariſchen Anſprüchen nicht ſo weit entgegenkommt, 
wie der frühere Scholz'ſche, daß derſelbe aber 
andererſeits auch den Kartoffelbranntweinbrennern 
größere Vortheile einräumt, als die nationalliberalen 
Unterhändler einzuräumen gewillt waren. Anſchelnend 
ſoll übrigens der preußiſche Antrag im Bundesrath 
bis nach erfolgter Beſchlußfaſſung des Bundesraths 
über denſelben geheim gehalten werden. Auf die 
ſüddeutſchen Staaten erſtreckt ſich die jetzige Vor⸗ 
lage nicht. Erſt nach Vorlegung des Entwurfs an 
den Reichstag wird ſich die Frage beantworten 
laſſen, ob die gegenwärtige Seſſion vor Pfingſten 
zum Abſchluß gebracht werden kann. Lediglich Diffe⸗ 
renzen innerhalb der Majoritätsparteien über dieſe 
Branntweinſteuervorlage würden eine Verlängerung 
dm Seſſion über Pilngften hinaus erben 


nnen. 

Der Geſetzentwurf betreffend die Uufallverſiche⸗ 
rung der Seeleute, welcher in der Commiſſion erſt 
nach der auf die Verſicherung der Bauarbeiter be⸗ 
züglichen Vorlage zur Berathung kommen ſoll und 
über deſſen Grundlagen auch in den Intereſſenten⸗ 
kreiſen Meinungsverſchiedenheiten beſtehen, wird 
vorausſichtlich bis zur nächſten Seſſion zurück⸗ 
gelegt werden. Das Gleiche gilt von dem 
Geſetzentwurf betreffend den Verkehr mit 
blei⸗ und zinkhaltigen Gegenſtänden, der wohl noch 


im desrath noch nicht erledigt. Ei 

der in dem Entwurf vorgeſchlagenen Grundlag 
wird iin Reichstage wohl nicht zu Stande kommen. 
Anſcheinend hat auch die Vorlage betr. die Ab⸗ 
ünderung des Gerichtskoſtengeſetzes und der Ges 
bührenordnung für Rechtsanwälte wenig Ausſicht 
auf Annahme. Die Einbringung eines Geſetz⸗ 
ag betr. Elfah : Lothringen ſcheint nicht 
mehr in Ausſicht genommen zu fein, womit 
dann freilich, ſo lange die Stelle des Staats⸗ 
ſecretärs, der im Rahmen des elſaß⸗lothringiſchen 
Staatsrechts dieſelbe Stellung einnimmt, wie im 
Reich der Reichskanzler, nicht wiederbeſetzt wird, 
der gegenwärtige Zuſtand als ein Proviſorium ir 
kennzeichnet würde. Der noch in le geſtellte 
Nachtragsctat zur Durchführung des Militärgeſetzes 
und die weiteren Forderungen militäriſcher Natur 
für den Ausbau von Eiſenbahnen oder für Be⸗ 
feſtigungsbauten in Elſaß⸗Lothringen wird den 
Reichstag nicht lange in Anſpruch nehmen. 

Ueber die übrigen, dem Reichstage bereits vor⸗ 
liegenden Geſetzentwürfe wird ſich in kurzer Zeit die 
Majorität Schon einigen. Bezüglich des Militär⸗ 
Penſionsgeſetzes iſt Grund zu der Annahme vor⸗ 
banden, daß die Befreiung der unverheiratheten 
Offiziere vom Hauptmann 2. Klaſſe an abwärts in 
dem Geſetze dauernd ausgeſprochen wird unter 
CCC AG TERRA TEELATTEE HEHE 
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der Partie in beſter Weiſe entſprach, gab fie 
noch eine deutſche Zuthat 815 die Ih ſehr 
dankenswerther Weiſe das vom Dichter gezeichnete 
Charakterbild vervollſtändigte, ohne daſſelbe zu 
ändern: wir meinen eine nirgend zu verkennende echte 
und wahre Herzlichkeit Frl. Haverland legt 
offenbar Gewicht auf ſtilvolle äußere Erſcheinung. 
Erſchien ſie neulich als „Jungfrau von Orleans“ 
in freng hiſtoriſchem, leider nicht ſehr kleidſamen 
Koſtüm, ſo hatte fie geſtern die Mode von 1817 
durchgeführt, die, vielleicht abgeſehen von der Haar⸗ 
tracht, manches vor der ige voraus hat. Den 
Gegner in dem Intriguenſpiel mit der Gräfin, den 
Präfecten Montrichard führte Herr Bach recht 
geſchickt und wirkſam durch. Die Figur des 
Grignon iſt bei aller Komik, die ſie enthält, 
vom Verfaſſer karrikirt, und der Darſteller 
wird gut thun, das Zuviel des Dichters möglichſt 
zu mäßigen. Dieſe Vorficht brauchte Hr. Schindler 
in der Verkleidung nicht, war aber im Uebrigen 
recht drollig. Das junge Liebespaar Leonie und 
Flavigneule wurde von Frl. Piquet und Herrn 
Stemmler im Allgemeinen angemeſſen geſpielt. 
Von viel leichterem Bau, als das franzöſiſche 
Stück, iſt Moſers „Verſucherin“, aber trotz einiger 
verbrauchter Motive — wir rechnen hierhin namentlich 
die Eheſtandsthränen der jung verheiratheten Frau — 
von ſehr erheiternder Wirkung in den beſtändigen 
Perſonenverwechſelungen. Frl. Haverland gab die 
junge Wittwe, welche die „Verſucherin“ macht, fein, 
ſaktvoll, mit Humor und überzeugendem Herzenston. 
Hr. Bach ſpielte den Rittmeiſter Seeberg gewandt 
und ebenfalls mit dem nöthigen Humor. Das 
junge Ehepaar wurde von Frl. Ernau und Herrn 
Stemmler gut und nalürlſch dargeſtellt, und auch 
dem Diener des Herrn Frey fehlte es nicht an 
drolliger Wirkung. — Daß Publikum nahm beide 
Vorſtellungen ſehr freundlich auf und zollte 
namentlich dem Gaſte verdienten lebhaften Beifall. 
Frl. Haverland ſchließt leider ſchon morgen 
ihr Gaſtſpiel, aber mit einer echten Heroinenpartie, 
der more in Wilbrandts Tragödie: „Arria 
und Meſſalina“. Die zweite Rolle des Titels, die 
Arria, wird von Fr. Staudinger geſpielt werden. 


Donnerſtag, 14. April. 
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Man meint, der Inhalt der Vorlage würde beide 


Theile, die Brenner ebenſowohl, wie die Gegner 
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Gegenſtand weiterer Vorarbeiten werden wird. Der 
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welche der Bundesrath aufgefordert wird, einen 
Heſezentwurf vorzulegen, durch welchen das Civil⸗ 
amen -Relicteugeſetz dahin abgeändert werde, daß 
auch die Civilbeamten der entſprechenden Gehalts⸗ 
klaſſe (bis 3600 Mk.), fo lange fie unverheiraihet 
ſind, von den Penſionsbeiträgen befreit bleiben. 
E Bi Maßregel wird dann auch wohl in den 
Einzelſtaaten erfolgen müſſen. 


i 

5 Zur Einbringung der Nachtragsetats 

conſtatiren, wie ſchon erwähnt, die „Pol. Nachr.“, 

daß hierin abſolut kein Grund zu einer etwaigen 

sch ban zu ſehen ſei. Das officiöſe Organ 
reiht hierzu: 
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lichkeit gewähren, den ftrategiihen Aufmarſch unſerer 
ede zu erleichtern und zu beſchleunigen In alledem 
wird ein nüchterner Benrtheiler kaum Anlaß zur Bes 
ruhigung finden können. Denn, um dies nochmals zu 
betomen, die vorſtehend berührten Geſichts punkte find für 
die Oeffentlichkeit durchaus nichts neues mehr; ſondern 
bereits in aller erforderlichen Ausführlichkeit dargelegt 
jen. Der Nachtrogsetat betrifft nur die finanzielle 
der Sache. Mit Ausführung der geplanten 
kaßnahmen wird natürlich alsbald nach erfolgter Be⸗ 
iellung der Mittel vorgegangen werden; aber au 
Ius ſenſationelles Kapital zu ſchlagen, würde ver⸗ 
ſein, weil eine unmittelbare Tragweite beregter 
Bnähmen ihrer Natur en aus geſchloſſen erſcheint. 
Bäre der „Krieg in Sicht”, fo würde ſowohl der Um⸗ 
dau der Feftungen, als die Neuanlage ftrategiicher Bahnen 
ang bedeutend pos festum kommen Der leitende Gedanke 
neuen Maßnahmen unſerer Militärver waltung bleibt 
wie vor die in dem bekannten Sprichwort zuſammen⸗ 


eunrubigung erblicken, ſondern im Gegen⸗ 
nen gefeſtigtem Vertrauen der Zukunft entgegen⸗ 


wir dabei an einen anderen Fall erinnern. Als die 
Septeuuatsfrage noch ſchwebte, da haben wir ſtets 
diejelbe Stellung eingenommen und gejagt: Wäre 
der „Krieg in Sicht“, jo wäre das Septennat eine 
Maßregel ohne Zweck. Aber obgleich der Kriegs⸗ 
miniſter ſelbſt das geſagt batte, indem er ausführte, 
daß für einen drohenden Krieg ganz andere 
Schritte gethan würden, blies doch die ganze, natio⸗ 
nale“ Preſſe, die „Pol. Nachr.“ voran, ins Kriegs⸗ 
horn. Damals verfolgte man Wahlzwecke, — ſie ſind 
erreicht; man hat jetzt ſolche Praktiken nicht mehr 
nöthig; darum giebt man auch der Wahrheit die 
Ehre und iſt beſtrebt, eine Beunruhigung zu ver⸗ 
meiden, von der man wohl weiß, daß ſie dem 
anzen Erwerbsleben den größten Schaden bringen 
ann. Die Gewiſſenloſigkeit, mit der man die Be⸗ 
unruhigung früher zu Wablzwecken verurſachte und 
die doch ſo leicht zu vermeiden geweſen wäre, tritt 
dadurch nur in um ſo ſchärfere Beleuchtung. 


Die kathsliſchen Frauenorden. 

Der freiconfervativen „Poſt“ find nachträglich 
Bedenken gegen die vom Herrenhauſe unter Zu⸗ 
ſtimmung des Reichskanzlers beſchloſſene Wieder⸗ 
zulaſſung der katholiſchen Frauenorden, welche ſich 
dem Unterricht in höheren Töchterſchuſen widmen, 
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1882. 


aufgeſtiegen. Sie ſchreibt: „Nach der gewal 

Entwicke 304 welche das Ordensweſen in Preu 

in der Zeit von 1854 bis 1875 erlangt hat, — 
man zählte damals nahezu 6000 Mitglieder von 
Frauenorden, welche ſich mit Unterricht allein oder 
mit Unterricht und Krankenpflege zugleich beſchäf⸗ 
tigen, und 620 Niederlaſſungen derſelben, von 
denen nur 48 erweislich vor 1854 beſtanden — 
unterliegt es keinem Zweifel, daß in kurzer Zeit 
mehr als ausreichende Kräfte für die umfaſſendſte 
Organiſation von klöſterlichen Nebenſchulen zur 
Verfügung ſtehen und ſo binnen kurzem gerade 
für die tonangebenden katholiſchen Familien die 
deutſch⸗nationale Wirkung der Schule in der Haupt⸗ 
ſache beſeitigt fein würde.“ Der Herr Reiche kanzler 
bat bekanntlich im Herrenhauſe erklärt, den weiteren 


Culturkampf überlaſſe er der Schule; vielleicht ver⸗ 


ſtand er darunter die Kloſterſchule. 


Aus der Thätigkeit des Herrn v. Schweinitz. 


Anläßlich der Meldung, daß der deutſche Bot⸗ 
ſchafter in Petersburg, General v. Schweinitz, zum 
Nachfolger des Herrn v. Keudell als deutſcher Bot⸗ 
ſchaf ter in Rom auserſehen worden ſei, erzählt der 
Pariſer Correſpondent der „Times“ eine den 
General betreffende intereſſante Anecdote aus dem 
Jahre 1880 wie folgt: 6 
Damals waren die Beziehungen zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Rußland geſpannt. Die deutſchen Zeitungen 
klagten über die übermäßige Anſammlung von ruſſiſchen 
Truppen an der Grenze. Die ruſſiſchen Zeitungen ant⸗ 
worteten mit Angriffen auf die Haliung der deutſchen 
Preſſe Ungeachtet dieſer Spannung genoß General 
v. Schweinis die höchſte Gunſt Alexanders II., zu deſſen 
Privalkreiſe er allein von allen Boiſchaftern . 
erhielt. Er gehörte der kleinen Anzahl von Perſonen 
an, die an den Kartenſpielpartien theilnahmen, bei denen 
der Kaiſer allabendlich zu erſcheinen pflegte, Als eines 
Abends der Kaiſer den deutſchen Botſchafter in das 
Zimmer eintreten ſah, dus er raſch auf ihn zu und 
klagte in faſt heftiger Sprache über die Haltung der 
deutſchen Preſſe, die Perfidie des Fürſten Bismarck und 
die Gleichgiltigkeit des Kaiſers Wilhelm, der dieſe hinter⸗ 
liſtige Politik des Kanzlers dulde. 

General Schweiniz war wie vom Donner gerührt. 
Seine gewobnheitsmäße Beſonnenbeit kam ihm indeß 
bald zu Hilfe. Er ſagte gar nichts. Er hatte hin⸗ 
reichende Selbſibeherrſchung, feinen Platz am Tische des 
Kaiſers einzunehmen und dort den ganzen Abend zu 
bleiben. Nach feiner Behauſung zurückgekehrt, ſetzte er 
einen Bericht auf, der das Vorgefallene getreulich wiedergab 
mit den vom Kaiſer gebrauchten genauen Worten. Als 
er gegen 3 Uhr Morgens ſeinen Bericht durchlas, wurde 


Wiedergabe der Worte des Koiſers führen dürfte — 
Worte, deren unverzügliches Ergebniß ſeine Abberufung 
Er warf den Bericht in's Feuer und ging 


ſein würde. \ R N 
zu Bett, mit der Abſicht, ihn am Morgen in einer ruhi⸗ 
geren Gemüchsverfaſſung niederzufchreiben. 


Er erwachte in ſehr unbehaͤglicher Stimmung und 
war im Begriff zu frühſtücken, als ein Adjutant ihn 
um Kaıfer berief. Alexander U. warf ſich bewegt 
Ein Arme, erklärte, wie nervös er geftern Abend ge⸗ 
weſen, bat ihn, zu vergeſſen, was er damals geſagt 
hatte, und ſprach in freundlichſter Weile von Deut 
land, dem Kaiſer und dem Kanzler. 

Zwei Monate ſpäter war alles in Ordnung, und 
als General Schweinitz ſpäter Urlaub nahm und Fuürſt 
Bismarck beſuchte, erzählte er ihm, was zwiſchen ihm 
und dem Zaren vorgefallen. Furſt Bismarck klopfte ihm 
auf die Schultern und ſagte: 5 ö 

„Mein lieber Botſchafter, erinnern Sie ſich, daß ich 
größere Dienſte geleiftet babe durch das, was ich nicht 
geſagt habe, als durch das, was ich geſagt habe.“ 

Zu dieſem ja recht hübſchen Bericht ist freilich 
zu bemerken, daß der Verfaſſer der Pariſer 
„Times“ ⸗Correſpondent, derbe — kanntephantaſtevolle 
Herr Oppert aus Blowitz, genannt de Blowttz iſt. 


Rumänien und die bulgariſchen Rebellen. 

Die Vorkehrungen, welche die r Re⸗ 
gierung behufs Zurückdrängung der bulgariſch⸗ 
revolutionären Partei und der in ihrem Sinne 
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Naturforſchende Geſellſchaft. 
Sitzung vom 6. April 1887. 
Der Director der Geſellſchaft, Herr Profeſſor 
Dr. Bail, eröffnet die Sitzung. Hr. Dr. Pölchen 
ſpricht über den menſchlichen Fuß und ſeine Be⸗ 
kleidung. Das Beſtreben, die Bekleidung des Fußes 
dieſem zweckentſprechend anzupaſſen, iſt ſehr alt. 
Schon Cäſar hat Unterſuchungen über die Brauch⸗ 
barkeit der Fußbekleidung für ſeine Truppen ange⸗ 
ſtellt. Die Nückſicht auf Erhöhung der Marſchfähig⸗ 
keit des Soldaten iſt es denn auch bis heute vor⸗ 
nehmlſch geweſen, welche dieſe Frage immer wieder 
in Fluß gebracht hat. Im vorigen Jahrhundert 
wendete ein holländiſcher Anatom Peter Kamper 
ſein Intereſſe dieſer Aufgabe zu, indeſſen ohne 
durchgreifenden Erfolg. an hat nach wie vor 
auch hierin rein der Mode gehuldigt und Niemand 
bat daran gedacht, daß von der Leiſtungsfähigkeit 
des Fußes auch die des ganzen Körpers abhängt. 
Da war es Hermann Meyer in Zürſch, welcher 
1857 mit einer eingehenden Abhandlung über dieſen 
Gegenſtand hervortrat und auch das Intereſſe der 
Schweizer hierfür anzuregen wußte. Eine praktiſche 
Verwerthung feiner Reſultate im Großen unterblieb 
freilich ebenfalls. ar Kriege 1870,71 hatte man nun 
reichlich Gelegenheit, überraſchende Beobachtungen 
über die Unzulänglichkeit der bisherigen Fuß 
bekleidung, beſonders der fran zöſiſchen Truppen zu 
machen, welche den Aerzten und Militärs Veran⸗ 
laſſung gaben, auf eine rationelle Beſchubung der 
Soldaten in den Grenzen der Geldmittel binzu⸗ 
arbeiten. Deutſcherſeits ſtellte ſich der Oberſtabsarzt 
Starke, ein geborener Danziger, dieſe Aufgabe und 
ſeit 1873 herrſcht in der deutſchen Armee das 
rößte Intereſſe, die Fußbekleidung dem normalen 
Bau des Fußes moͤglichſt anzupaſſen. Seitdem 
auch an hoͤchſter Stelle dieſem Streben Rechnung 
getragen wurde, kann man bereits vielfach, nament⸗ 
lich in 5 Hauptſtadt, die rationelle Fußbekleidung 
benutzt ſehen. 
ach dieſer geſchichtlichen Einleitung verbreitet 
ſich der Vortragende über den Bau des menſch⸗ 
lichen Fußes, ſoweit derſelbe hier in Frage kommt. 
Er macht zunächſt darauf aufmerkſam, daß der 


Fuß, frei gehalten, durchaus nach allen Richtungen 
beweglich iſt und in Folge ſeines eigenthümlichen 
Knochenbaues belaſtet als Gewölbe dient, welches 
vorne und hinten unterſtützt wird. Dieſes Fuß⸗ 
gewölbe, zuſammengeſetzt aus den Knochen des 
Mittelfußes und der Fußwurzel, beſteht aus zwei 
Gewölbebögen, deren einer von vorne nach hinten, 
deren anderer von rechts nach links verläuft. Es 
berührt den Boden in drei Punkten, nämlich hinten 
mit der Hacke, vorne innen mit dem Ballen der 
roßen, außen dem der kleinen Zehe. Sowie der 
uß auftritt, drückt die Belaſtung ſeitens des 
übrigen Körpers auf das Gewölbe zwiſchen den 
beiden Unterſtützungsſtellen vorne und hinten. Dieſe 
Conſtruction des Fußes iſt wichtig, um dem Fuße 
= ſeiner Belaſtung Feſtigkeit und Elaſttcität zu 
eben. 
P Beim Schritt kommt zuerſt die äußere Kante 
des Fußes, der Kleinzehenballen, auf den Boden, 
ſodann die Hacke, dann der Großzehenballen; mit 
der großen Zehe reſp. ihrem Ballen ſtoßen wir den 
Fuß vom Boden ab. Der Fuß nun iſt dem Unter⸗ 
fen de angefügt und zwar derartig, daß erſterer, 
rei gehalten, ſich wohl nach rechts und links be⸗ 
wegen läßt, nicht aber oder nur ſehr ſchwer, ſowie 
der Fuß auftritt, d. h. belaſtet wird. Es iſt dann 
beim Aufrechtſtehen der entſprechende Knochen der 
Fußwurzel, das Sprungbein, in den Gelenkpfannen 
der beiden Knochen des Unterſchenkels wie in eine 
Gabel, die eine ſeitliche Bewegung des Fußes nicht 
zuläßt, eingekeilt. Hierdurch wird das Feſtſtehen 
ohne ſeitliches Schwanken ermöglicht. 

Das erſte Erforderniß, welches wir an unſeren 
Stiefel ſtellen müſſen, iſt demnach, daß der letztere 
nicht etwa durch einen unſtatthaften Aufbau unter 
der Hacke die Feſtigkeit der Einkeilung beeinträchtigt, 
wie das durch hohe Hacken ſteis geſchieht. Wichtig 
iſt auch der Bau des vorderen Theiles des Fußes. 
Der Fuß hat im normalen Zuſtande mit der Hand 
große Aehnlichkeit, welche durch die geſpreizte 

tellung der großen Zehe e dem Daumen 
an der Sand) hervorgerufen wird. Betrachten wir 
nun aber eine noch ſo große Anzahl Füße, vor⸗ 
nehmlich Erwachſener, jo werden wir vergebli 
dieſe Stellung der großen Zehe ſuchen. Stets 1 


eigenen Lande, die ſich doch 


handelnden Verſchwörer und Meuchelmörder im 
Laufe der letzten Tage theils in Ausſicht geſtellt, 


theils aber bereiis in Ausführung gebracht hat, 
werden wohl genügen, um den mehrfach ausge- ſpetloren.] Bei Berathung des A tages der Abgg Hitze 


Staatsſecretär im dus wärtigen Amt, Generale, 
Fürſtlichkeiten, ſämmtliche Mineſter ꝛc. 
* Berlin, 13. Epril. [Vermehrung der Fabrikin⸗ 


ſprochenen Vorwurf definitiv zu beſeitigen, daß und Genoſſen, betreffend die Vermehrung der Fabrik⸗ 


Rumänien durch das den bulgariſchen Flüchtlingen 
in großherzigſter Weiſe gewährte Aſylrecht einen 
Theil der Mitverantwortung für die Fortdauer der 
revolutionären Unruhen und der aus denſelben 
bervorgegangenen Verbrechen zu tragen habe. Die 
ne hat alles gethan, was unter ſolchen 
Verhältniſſen ohne 1 der freibeitlichen 
Inſtitutionen des Landes möglich war. Sie hat 
die bulgariſchen Flüchtlinge internirt, ſie hatte ſie 
unter ſorgfältige polizeiliche Bewachung geſtellt. 

Neuerdings hat aber das in Bukareſt gegen 
den Ruſtſchuker Präfecten Herrn Mantow verübte 
Mordattentat der hy irn, den Gedanken nabe 
Haltet, auch auf die Abwehr ſolcher Verbrechen be⸗ 

acht zu fein, für welche Rumänien bloß desbalb 
als Schauplatz auserſehen wird, weil in ſeinem 
Strafcodex die Todesſtrafe keinen Platz gefunden 
hat. Als geeignetſtes Mittel bierzu wird die For⸗ 
mulirung eines fair augeſehen, welches die Re⸗ 
terung zur Auslieferung von Ausländern, welche 
Rumänien ein Verbrechen begangen haben, an 
ihre Heimathsbehörden 3 Aller Voraus⸗ 
ſicht nach wird das vom Herrn Miniſterpräſidenten 
Bratiano diesbezüglich in Ausſicht genommene 
Geſetzproject, deſſen baldige Vorlage auch von 
Herrn Carp in wärmſter Weiſe befürwortet 
wurde, ſchon in den nächſten Tagen an die 
Aude de den Körperſchaften vertheilt werden. 
m aber dem Zuſtrömen bulgariſcher Flüchtlinge, 
auf deren Werihſchätzung des Gaſtrechts und die 
daraus für den Gaſtfreund erwachſenden Pflichten 
nach 0 ahrungen kein Verlaß iſt, vorzu⸗ 
beugen, tft, wie nach der „Pol. Corr.“ bereits auf tele: 
raphiſchem Wege gemeldet wurde, der Polizeibehörde 
ie Weiſung use angen, blos ſolchen Bulgaren den 
Aufenthalt in Rumänien zu geſtatten, welche ſich 
ausweiſen können, daß fie hier einem beflimmten 
Berufe, einem ehrlichen Erwerbe nachgehen. Die 
nöthigen Maßregeln zur Ausführung dieſer unhe⸗ 
dingt gerechtfertigten Ordre find bereits getroffen 
worden und wird dank derſelben Rumänien auf: 
hören, das vorläufige Standauartier für jene 
Emiſſäre der bulgariſchen Revolutions partei zu ſein, 
welche — den Ausbruch neuer Rebellionen im 
Heimathlande in aller Ruhe abwarten zu können 
vermeinen. 

Während nun Rumänien auf dieſe energiſche 
ee den bulgariſchen Verſchwörern den Boden 
entzieht, wollen die Nachrichten über revolutionäre 
Zurüſtungen in dem ruſſiſchen Neni nicht zum 
Schweigen kommen. So find einem Bukareſter 
Telegramm zufolge wäbrend der letzten Tage auf 
einem griechiſchen Schiffe 170 Montenegriner aus 
Macedonien in Reni angekommen. Dieſelben 
wurden von Nabokow, dem berüchtigten Urheber des 
Putſches von Burgas, nach Reni expedirt. Da man 
indeſſen in Sofia ſchon längſt von dem hier in 
Vorbereitung begriffenen Anſchlage Kenntniß hat, 
ſo iſt wohl auch dafür Sorge getragen, daß 
Nabokows Anſchläge nicht gelingen. 

Daß die Revolutionäre Gruew und Benderew 
in A weilen und dort ſogar von dem 
Zaren freundlich empfangen wurden, iſt ſchon tele⸗ 
graphiſch erwahnt. Angeſichts dieſes Liebäugelns 
mit notoriſchen Rebellen muß man ſich immer von 
neuem die Frage vorlegen: 9 die maß⸗ 
gebenden Perſonen in Rußland wirklich nicht, daß 
ſie durch dieſe indirecte Unterſtützung der bulgari⸗ 
ſchen Revolution nur den Revolutionären im 
erade in der aller⸗ 


Bay 


Die Rebellion in Afghaniftan. 


Die „Pioneer“ in Allahabad berichtet einem 
Neuter'ſchen Telegramm zufolge, daß im Diſtrict 
Ghuzni weitere Kämpfe ſtattgefunden haben, über 
welche Einzelheiten noch fehlen. Die Gbilzais 
ſcheinen ſehr hoffnungsvoll zu fein und haben den 
afghaniſchen Thron bereits einem lokalen Mollah 
angeboten, der, während er die Würde für ſich 
ſelber ausſchlug, empfahl, daß dieſelbe dem Mir 
Adum Khan, welcher der Leiter der vorjährigen 
Rebellion war, angetragen werde. 


A Dentſchlaad. 

Berlin, 13. April. Der Kaiſer hörte heute 
Vorträge, arbeitete darauf längere Zeit mit dem 
Chef des Civilcabinets und hatte eine Beſprechung 
mit dem Geh. Hofrath Bork. Vor dem Diner unter- 
nahm der Monarch dann eine Ausfahrt. Er be⸗ 
findet ſich im beſten Wohlſein. Morgen Abend 
findet bei den Majeſtäten eine größere Abend» 
unterhaltung ſtatt, wozu etwa 120 Einladungen 
ergangen find. Darunter befinden ſich die Bot⸗ 
ſchafter, die Geſandten mit ibren Damen der 
. ³· 1A ³ ³ : 
letztere den üortgen Zehen mit der Spitze angedrückt, 
d. h mehr oder weniger nach außen, zu den anderen 
Be abgebogen, über oder unter die zweite Zehe ge⸗ 

chlagen, mitunter in der ärgſten Weiſe. Dieſe abnorme 
Stellung der großen Zehe bewirkt außer anderen 
noch zu erwähnenden Uebeln eine falſche Stellung 
des Fußes beim Ausſchreiten, ein Scharren des 
Bodens mit der Fußſpitze, welche den Schritt nur hindert. 
Es iſt ein alter Irrthum, zu glauben, daß der 
wachſende Fuß von ſelbſt ſich in der angedeuteten 
Meile umbilde. Einzig und allein unſer unzweck⸗ 
mäßiges modernes Schuhwerk trägt die Schuld daran. 

Der Bau unſerer 1 Stiefel, beſonders 
der der Damenſchuhe, in welchen in Folge der hoben 

acke ein beſtändiges ſeitliches Schwanken des 
Fußes ftaltfindet und wegen der unverſtändigen 
Buſpitzung die Zehen, namentlich die große Zehe, in 
die unnatürlichſte Lage eingezwängt werden, ſo daß 
ein andauerndes Gehen abſolut unmöglich wird, 
läßt deutlich erkennen, wie wenig der Werth des 
Schuhwerks für die Leiſtungs fähigkeit des Fußes 
erkannt iſt. Und doch ſprechen auch hier Zahlen 
nur in deutlich. Von allen zum Militärdienſt uns 
tauglich Befundenen find 143 % fußkrank. Von 
den 600 000 Mann der deutſchen Armee 1870 waren 
bereits am 4. Tage des Einmarſches in Frankreich 
an 30 000 Mann unfähig zu marſchiren, ebenfalls 
infolge ihrer zu größeren Marſchleiſtungen durch 
ſchlechtes Schuhwerk unfähig gemachten Füße. 
Mit Recht und auf leicht erklärliche Weiſe 
laſſen ſich gewiſſe Krankheiten gerade des weiblichen 
e auf das Tragen der heutigen itratio⸗ 
nellen Fußbekleidung zurückführen. Ein Jeder weiß, 
wie ſehr unbequemes Schuhwerk nicht nur den Fuß 
deformirt, ſondern die Stimmung des Menſchen 
auf das äußerſte deprimirt. Alle dieſe Betrachtungen 
müſſen uns endlich dazu führen, uns nach einem 
rationellen Stiefel umzuſehen, bei welchem alle die 
angedeuteten Schäden vermieden werden. 

Wie muß ein Stiefel, welcher dem Fuß die 
größte Leiſtungsfähigkeit geſtattet, aus ſeh en? 

Von Wichtigkeit iſt die genügende Breite der 
Fußbekleidung vorne. In dieſem Punkte ſpielt eine 
durchaus nicht ee Rolle bereits der 
Sumpf. Bei der jetzigen Strickart, vorne zuge 


geregt haben, die 


infprctoren, wurde darüber Klage geführt. daß die 


auf Grund des § 139 b der Gewerbe ⸗ Ordnung er⸗ 
nannten Beamten ibrer Zahl nach zur Beaufſichti⸗ 
gung und Ueber wachung der Betriebe nicht genügten. 
Herr Staats miniſter v. Bötricher ſtellte ſich dagegen 
auf den Standpunkt, daß von keiner Seite die Stelle 
bezeichnet ſei, an welcher ſich ein Bedürfe iß in dieſer 
Richtung gezeigt habe, und daß doch auch die durch 
das Unfallverſicherungs geſetz vom 6 Jult 1884 ins 
Leben gerufenen Berufs genoſſenſchaften auf dieſem 
ne thätig ſeien. Offictös wird hierzu ge 
rieben: 

nzwiſchen iſt vom Reichs Verſicherungsamt an 
die Berufsgenoſſenſchaften ein Rur dſchreiben, be 
treffend den Nachweis über die dienſtlichen und 
perſönlichen Verhäliniſſe der Beauftragten in den 
vom Reichsverſicherungsamt reſſor irenden Berufs 
r ergangen, aus welchem erfichtlich 
ft. daß jetzt ſchon 17 Berufsgencſſenſchaften meiſt 
techniſch gebildete Beauftragte angeſtellt haben, 
welche größtentbeils nach dem $ 82 des Unfall⸗ 
verſicherungsgeſetzes u. a. die Befolgung der zur 
Verbütung von Unfällen erlaſſenen Vornſchriften 
überwachen ſollen. Die Mehrzahl dieſer Berufs: 
genoſſenſchaften hat bei der großen Aus dehnung 
ihres Bereichs mehrere ſolcher Beauftragten er 
giren müſſen, die Müllerei⸗Berufsgenoſſenſchaft ſo⸗ 
gar deren acht. 

Es iſt vorauszuſehen, daß, wenn die Berufs⸗ 
genoſſenſchaften e: ft in gr ößerem Unfange mit Unfall⸗ 
verhütungsvorſchriften vorgegangen fein werden, die 
jetzt ſchon vorbandene Zahl dieſer Beauftragten 
ſich erheblich vermehren oder, da mehrere ser 55 
genoſſenſchaften häufiger einen und denſelben Be⸗ 
auftragten mit der ihnen nach dem 8 82 zuſtehenden 

unction betrauen, der Wirkungskreis der einzelnen 
eauftragten ſich bedeutend verarößern wird. 

0 1 7 Galimbertits Miſſien.] Ein aus 
drücklich als aus vaticaniſchen Kreiſen herrührend 
bezeichneter Bericht der „Pol Corr.“ triit verſchie⸗ 
denen auf die Anweſenheit Galimbertis in Berlin 
bezüglichen Gerüchten entgegen und legt das . 
alt auf die Aufnabme, die Galimberti in 

erlin gefunden, in welcher der Papſt eine ſeiner 
Perſon ſelbſt geltende Huldigung erblickt. f 

* Enthüllungen e Nach dem Bor: 
bilde des ruſſiſchen Diplomaten Jomini hat auch 
der deutſchfeindliche General Ignatiew einem Bes 
richterſtatter des „Figaro“ gegenüber über die 
politiſche Lage Europas ſich wie folgt geäußert: 
Bismarck habe Fray kreich im Jahre 1870 ebenfo 
gereizt, den Krieg zu erklären, wie Oeſterreich im Jahre 
1846. Die Ruſſen beſorgen in Frankreich bloß die 
Commune und Ferd. Im ger 1883 hätte Herbert 
Bismarck zu Ignatiew geſagt, Ferry ſei der ei ige 

ranzoſe der begriff, daß die Franzoſen über Elſaß⸗ 
othringen ein Kreuz machen müſſen. Darum möNe er 
an der Spitze der Regierung ſtehen, und um Elſaß⸗ 
Lothringen vergeflen zu machen, habe Ferry ferne Expe⸗ 
dıtiopen unterunmmen. Bismarck werde im äußerten 
alle den Franzeſen die Kadgabe Lothringens uud di 
nnerion eines Theiles von Belgien anbieten, falls die 
Franzoſen ihm den Beſitz des Elſoſſes garantiren. 
Se Frankreich und Rußland bedürfe es keines 
ertrages. Der Vortrag beſtehe thatſächlich reeller, 
als wenn er unterzeichnet worden wäre, un 
werde jeden Tag feſter gekiitet. Rußland habe ein 
Intereſſe an dem reichen und mächtigen Frankreich und 
werde es nicht ecrafiven laſſen. Bismarck werde ſein 


ferner, er habe in den Händen die Beweiſe, daß 
und 1870 zwei große franzdfilche Journale, dar 
300 000, das andere 200000 Freg. erhielten. um 
Kriege zu 1 75 Sie wußten nicht, daß das Geld a 
Deutſchland ſtamme. Boulanger fei in Rußland ebenſe 
populär wie in Frankreich, weil er in der Armee wieder 
Vertrauen erwed: und Unordnungen niederhalten könnte. 
Deutſchlands Angriffe hätten den franzöſiſchen Kriegs⸗ 
miniſter bei den Ruſſen beliebter gemacht als je. Als 
Bie marck Boulanger angreifen ließ, glaubte er an den 
Ertolg dieſer Angriffe; ſetzt werde er es auf andere Art 
verfuhen Auch er, Ignatiew. habe alle tudesquen 
Mittel gegen fa auszuſlehen gehabt. 

Wir erinnern bei 

Ignatiews nur daran, daß derſelbe bekanntlich und 
mit Recht den Beinamen „Vater der Lüge“ fühit. 
Das dürfte für jeden vorurtheilsfreien Leſer den 
richtigen Maßſtab der Beurtheilung abgeben. 
*Der deutſche Werkmeiſter⸗ Verband], welcher 
während des Oſterfeſtes in Bochum verſammelt 
war, hat dort beſchloſſen, ſich dem deutſchen Verein 
gegen den Mißbrauch geiſtiger Getränke als Ge 
ſammtheit anzuſchließen. In 230 Ortsvereinen 
umfaßt er jetzt mehr als zehntauſend Mitglieder, 
obgleich eben erſt drei Jahre alt. Er hat für ſeine 
Mitglieder eine Sterbekaſſe und eine Unterſtützungs⸗ 
kaſſe geſchaffen, ſtrebt ähnliches für Willwen und 
Waiſen derſelben an, und hofft auch die rechtliche 
Stellung der Werkmeiſter angemeſſen heben zu 
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ſpitzt, bildet ſchon der Strumpf, namentlich wenn 
er ſeine Dehnbarkeit bereils eingebüßt hat, ein 
Hinderniß zur normalen Entwickelung des Fußes. 
Die Zehen werden hier ſchon unnatürlich zuſammen⸗ 
eſchoben. Der Vortragende zeigt ein Paar Jäger⸗ 
che Strümpfe, welche, vorne breit, der großen Zehe 
völlig Raum laſſen. f 


haben wie dieſer Strumpf; legt man den 
linken und den rechten Stiefel mit der 
Innenkante der Sohlen an einander, ſo darf 
vorne eine Wir kelöffnung nicht entſtehen, die 
Innenkanten müſſen bis zur Spitze des Stiefels 
parallel neben einander laufen. Die große Zehe 
bleibt in ihrer normalen Lage und geſund. In 
unſeren vorne ſpitzen Schuhen dagegen wird, wie 
ſchon erwähnt, die große Zehe ſeitlich abgelenkt, 
das Gelenk dieſer Zehe wird auf dieſe Weiſe ge 
offnet, es entſtehen hieran Entzündungen, der Knochen 
verdickt ſich und es bildet ſich der ſogenannte ent⸗ 
zündliche Fußballen, eine Quelle furchtbarer 
Schmerzen. Die übrigen Zehen werden zuſammen⸗ 
geſchoben, eine Folge iſt, daß die Haut zwiſchen den 
Se erweicht und abgerieben wird; es entſteht der 
ußſchweiß mit ſeinen widerlichen Folgen. Die 
Heinen Gelenke der übrigen Zehen in ihrer gehobenen 
Lage drücken nun gegen das Oberleder; es entwickeln 
ſich die Hühneraugen. 
Der normale Stiefel muß ferner eine niedrige 
Hacke haben. Denn alle jene angedeuteten unan⸗ 
genehmen Gonfequenzen eines vorne engen Stiefels 


werden noch bedeutend verſchlimmert durch den 
hohen Abſatz. Es ſteht der Fuß nämlich bei einer 
Sohle mit hohem Abſatz auf einer nach vorne 


ſchiefen Ebene, hat daher das Beſtreben, nach vorne 
zu gleiten. Wird das Oberleder nun über dem Spann 
ausgeweitet, fo rückt der Fuß um Stiefel völlig nach 
vorne und die ganze Laſt fällt auf die Zehen, 
ſpeciell auf die große Zehe; denn während 


normal 7 der fu tragenden Laſt auf die hintere, 


% der Laſt auf die vordere Hälfte des 1 
kommen ſoll, dreht ſich bier das Verhältniß um 
und gerade der weichere Theil des Fußes iſt nun zum 
baupiſächlich tragenden Element der ganzen Laſt 
gemacht. Die große Zehe weicht in bekannter Weiſe 


Syſtem der Beunruhigung fortſetzen. Ane ſagte 
. daß 180 


per — at = 1 = 
auf der kaiſ. Werft zu 2 
aus bal ſeitdem der Mare, 


dieſen „Enthüllungen“ 


Der Stiefel ſelbſt muß vorne dieſelbe Geſtalt 


— 


können. In der Mäßigkeitsſache können dieſe 
mehrfach offenbar eine ſehr wichtige Vermittelung 
leiſten, z. 8. wenn es ſich um die neuerdings be⸗ 
trlebene Verdrängung des Schnapſes aus größeren 
Arbeits ſtätten ha delt. 

* (Der deutſche Verein für öffentliche Geſund 
heits pflege] wird in dieſem Jabre keine Verſamm⸗ 
lung baben, da von der überssiegenden Mebrzabl 
derjenigen Vereinsmitglieder, die ſich in Betreff der 
diesjährigen Verſammlung den Ausſchuß gegen: 
über geäußert haben, entweder die Abſicht, den 
internationalen byzieniſchen Congreß in Wien zu 
beſuchen, oder wenigſtens der Wunſch ele des 
worden iſt, im Intereſſe eines regen Beſuches des 
internationalen Congreſſes durch die deutſchen 
Hy neniker in dieſem Jahre die Vereinsverſammlung 
aus fallen zu laſſen. 

*Der Afritaveifende Guſtav Denhardt] ge 
denkt, der, Köln. Zig.“ qufolge in wenigen Monaten 
aus Oſtafrika nach längerem Aufenthalt nach 
Naumburg zurückzukehren. 

Leipzig, 12. April. Für Sonntag, den 24 April, 
iſt nach Leipzig e ee ein Parteitag der 
natisualliberalen Partei einberufen worden. Gegen 
50 Reichstagsabgeordnete, darunter v. Bennigſen 
und Miquel, haben der „Magdeb. Ztg.“ zufolge ihr 
Erſcheinen zugeſagt. 

Münden, 11. April. Herr v. Vollmar iſt, wie 
bereits berichtet, auf unbeſtimmte Zeit aus dem 
Gefängniß entlaſſen, um ſeine kranke Frau zu 
pflͤgen. Er wird aber, wie man der „Fr. Ben 
ſchreibt, unterdeſſen beſtändig bewacht und es toll 
ihm dieſe Zeit auf feine Haftzeit angerechnet werden. 

Straß burtz i. E, 13. April. In der heutigen 
Sitzung des Landes ausſchuſſes erklärte in Folge 
einer Bemerkung des Abg. Grad Unferſtaats 
ſecretär v. Puttkamer, es beſtehe allerdings die 
Abſicht, die Gewerbeordunng einzuführen, da die 
gewerblichen Verbältniſſe genugſam entwickelt ſeien. 
Die Bemerkung des Abgeorrneten Grab, es geichebe 
dies als Strafe für die bei den Wahſen zu Tage 
getretene Stimmung, wurde von dem Unterſtaats⸗ 
ſecretär entſchieden zurückgewieſen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

* Die Leiche Kraszewski's iſt nach Krakan 
übergeführt und vorläufig in einer Kirche beigeſetzt. 
Am 8. April ließ die Polizei die Kirche ſchließen, 
weil ganze Pilgerzüge von Polen anlangten, um 
dem „nationalen Märtyrer“ ihre Verehrung zu be⸗ 


zeigen. 
Griechenland. 
Athen, 13. April. Die Deputirtenkammer hat 
ſich bis zum 28. d. M. vertagt. (W. T.) 
Hupland. 


Petersburg, 13. April. Die Mittheilung der 
„Neuen Zeit“, daß der Petersburger Geecanal im 
nächſten Jahre wegen nothwendig gewordener 
Inſtandſetzung reſp. Vertiefung für den Schiffs⸗ 
verkehr geſchloſſen werden ſolle, wird amtlich für 
unrichtig erklärt. Die im Winter vorgenommenen 
Meſſungen bätten ergeben, daß die Canaltiefe von 
22 Fuß ſich nicht verändert habe. (W. T.) 
FF ra En 


Von der Marine. 

4 Wilhelmshaven, 13 April. Heute wurden auf 

der hieſigen kaiſ. Werft das Kanonenboot „Iltis“ 
und das Vermeſſungsfahrzeug „Drache“ mit 
Flaggenvarade in Dienſt geſtellt. Der „Iltis“ wird 
ch im Laufe d. Monats noch nach der oſtaſiatiſchen 
Station begeben, um den daſelbſt ſtationirten Kreuzer 
„Nautilus“ (Commandant Capt.⸗Lieut. v. Hoven) 
abzulöſen. Letzteres Schiff tritt an Stelle des zurück⸗ 
kebrenden Kan onenbools „Hyäne“ z 


Illi. 


el 
Schiffe „Wolf“ und „Hyäne“, treifliche Dienſte ge 
Ei Erſt im vorigen Herbft don der Reiſe aus 
der Südſee zurückgekehrt, iſt das Schiff einer Grund⸗ 
1 t 4 177 15 die deutſche 
Kriegsflagge noch lange Jahre führen können. 

* Das Kanonenboot „Wolf“ (Commandant 
Capitän⸗Lieutenant Jäſchke) iſt am 11. April cr. 
auf Formoſa, der Kreuzer „Nautilus“ (Comman- 
dant Capitän⸗Licutenant v. Hoven) am 12. d. M. 
in Shanghai eingetroffen. 


Danzig, 14. April. 

* [Bon der male Geſtern haben nun auch 
die erfren diesjährigen polniſchen Getreideſendungen 
aus dem Narem (Rebenflutz des Bug) Thorn paſſirt. 

[Ordensverleihung] Dem Regierungsrath Knoff 
zu Danzig ift der rothe Adler⸗Ocden 4. Klaſſe verlieben 
worden. 

* Jublläums⸗ Feier.] Morgen find es gerade 
50 Jahre, ſeit Herr Lehrer Pfahl in Weichſelmünde 
fein Lehramt antrat. Am nächſten Sonnabend wird der 
Herr Kreis chulinſpector Boie dem Jubilar im Namen 
der Regierung deu demſelben verliehenen Hobenzollernſchen 
Hausorden im Beiſein des Herrn Lokalſchulinſpectors 
Stengel, ſowie des Schul⸗ und Kirchenvorſtandes feier⸗ 
(REFERENZEN NETTE BEE ENT LALTEITERETEAC TEEN IVO DERTEETERENRTEER 


ſettlich ab und es wird alles das verſchlimmert, was 
bereits eine Folge der vorderen Verengung des 
Stiefels war. Durch dieſes Abdrängen der großen 
Zehe wird ferner auch der Fuß in ſeinem allen⸗ 
umfang breiter. Gleichzeitig wird hierdurch ein 
neues Uebel geſchaffen. Bei dieſem ſeitlichen und 
von hinten nach vorne wirkenden Druck, durch 
welchen die Zehen in dem vorderſten Raume des 
Stiefels zuſammengepreßt und gegenſeitig über 
und unter einander verſchoben werden, formirt der 

uß an der Wurzel der dritten Zehe einen Buckel. 

feier, gegen die Sohle gepreßt, erhält auf feinem 
Gipfel ſehr bald ein neues Hühnerauge. Um dieſes 
Uebel zu mildern, höhlt der Schuhmacher die Sohle 
des Stiefels aus, ſtatt dieſelbe völlig eben herzu⸗ 
ftellen. Der Fuß, der bisher mit feinen 3 Unter: 
ſtützungspunkten auf jeder Unterlage feſtſtand, hat nun 
einen vierten bekommen und ſteht unſicher im Stiefel. 
Die Unſicherheit des Fußes im Fußgelenk bei hohem 
ae ſucht man durch ſtarkes Feſtſchnüren des 
Stiefels im Gelenk zu beſeitigen, wodurch in Folge 
der Hemmung der normalen Blutcirculation neue 
ee echt entſtehen. 

0 


nicht genug hieran: Eine neue 
Selbſtquälerei erwächſt aus der falſchen 
Lage jenes hohen Abſatzes. Die richtige 


Lage iſt am binteren Ende des Stiefels gerade mit 
der Kappe abſchneidend. Statt deſſen wird derſelbe 
unſinniger Weiſe ein Süd von der hinteren Kante 
nach vorne verſchoben. Hier übt die vordere obere 
Kante des Abſatzes auf das Geflecht von Blut 
gefäßen, Muskeln und Nerven, welche gerade hier 
vor der Hacke verlaufen, einen beſtändigen Druck 
aus, den Niemand auf die Dauer zu ertragen im 
Stande iſt. Zugleich wird hierdurch das Knochen⸗ 
gerüſt des mittleren Fußes umgebildet. Denn durch 
dieſen Druck von unten her gerathen die Knochen der 
Fußwurzel und des Mittelfußes in eine aufwärts 
gerichtete Verſchiebung, es erhält das Fußblatt eine 
unnatürliche Erhöhung; es entſteht das, was man 
hohen Spann nennt und ſchließlich zum wahren 
Plattfuß führt. Der höchſte Punkt des Fuß⸗ 
blattes wird hierbei beſtändig gegen das Ober⸗ 
leder gedrückt, eine entzündliche Druck⸗ Stelle 
iR unausbleiblich. 


r oftafritani: 


Hanzig vom Stapel und 
2225 En feine Schweſter⸗ 


lichſt überreichen. Die hieſtzen beiden Lehrerpereine 
werden durch Eatſendung von Deputotionen fh an 
dieſer Feierlichkeit betheiligen Der Vor ſitzende des 
Danziger Allgememen Lehrerverei 3, Herr Yebrer Both, 
wird dem Jubilar eine Glückwunſch⸗Adreſſe des Vereins 
in einer Sammetmappe it erreichen. } 

2 [Bertenfatuß.] Heute Vormittag erreichten in 
den hieſigen Mittel und Elemeniar⸗Schuſen die Oſter⸗ 
ferien ihr Ende. Nach Mittheilung des Stundenplans 
in den einzelnen Klaſſen im neuen Schuljahr wurden 
die Kinder um 10 Übr entlaſſen und es begaben ſich die 
Lebrer der einzelnen Schulen zu einer Confererz. Der 
Unterricht in den höheren Schulen begiunt wieder am 
nächſten Montag. 

Eine N me] Ueber den bereits 
geſtern gemeldeten Vorfall auf Mattenduden erfahren 
wir noch folgendes Nähere: Die unverebelichte Auguſſe M. 
bat geftern einen Knaden geboren, welchen fie auf dem 
Boden des Hauſes Mattenbuden 19 in einen Haufen 
Kehricht eingrub. Plötzlich erſchien eine Kaze, und da 
die M vermuthete, daß das Kind von der Katze ange⸗ 
freffem werden würde, nahm fie daſſelbe wieder hervor 
und warf es aus der Bodenluke nach der Hoffeite etwa 
15 Meter tief auf das Pflaſter berab. Wunderbarer 
Meile wurde das Kind unverſehrt aufgefunden und gleich 
der Mutter ins Stadtlatareth gebracht. 

> [Btraffammer.] Der Arbeiter Heinrich Bröſchke 
aus Obra, 44 Sabre alt, wurde beute wegen mehrfacher 
Verbrechen wider die Sittlichkeit von der hiefigen Straf⸗ 
kammer zu 1½ Jahren Gekänguiß verurtberlt. — Ferner 
wurde folgende Uuklageſache wegen fahrläſſiger Körpers 
verletzung verhandelt: Am 27. 1 v. 38. hatte der 
Montevr Liedtke im „großen Müllerſpeicher“, Hopfen⸗ 
gaſſe Ne 71, Herrn W. offmaun gebörig, den Gas⸗ 
nıstor zu bedienen. Durch letzteren wird ein Elevator, 
der das Getreide ſechs Treppen hoch, und eine Schnecke, 
welche daſſelbe wagrecht in die einzelnen Räume 
befördert, in Bewegung geſetzt. Während des 
Stillſtandes der Maſchine griff der in dem 

erannten Speicher bei dem Kornwerfer Paſtewski 
beichäfti te Arbeiter Minuth im oberften Stode mit der 
linken Land in die Schneckengänge, um ſie von de 
darin befindlichen Getreide zu reinigen, als plötzlich. 
ohne vorberige Warnung des Monteur, letzterer die 
Maſchine angehen ließ, wobei dem Miauth von der 
Schnecke die linke Hand gequeticht und der Arm zweimal x 
brochen wurde fa daß letzterer amputirt werden mußte 
die als Sachverſtändige vernommenen Herren * 
Strebtz und Maſchinenfabrikant Faſt bekunden, daß das 
Hineingreifen des Minuth in die Schnecke als durchaus 
leichtſianig zu bezeichnen iſt, weil dieſelbe Arbeit auch 
mittelſt eines Sandfe ers oder Siodes verrichtet werden 
konnte, fo verurtbeilte der Gerichtshof den Monteur 
Liedtke wegen fahrläſſiger Körperverletzung nur zu einer 
Geldſtrafe, und zwar von 10 4, welche im Unper⸗ 
mögevsſalle durch 10 Tage Gefängniß erſetzt werden ſoll. 
ai wedeln d Der diesjährige Verbandstag 
der Erwerbs- und Wirtbſchaftsgenoſſenſchaften von Oſt⸗ 
und Weſtpreußen findet voraus ſichtlich 
vom 11. und 12 Juni in Heilsberg, der Verbandstag 
der ih und weſtpreußiſchen landwirthſchaftlichen Ge⸗ 
noſſenſchaften am 13, und 14. Juni in Elbiag ſtatt. 
‚  [Polizeiberiht vom. 14. age, Verhaftet: 1 Lehr⸗ 
ling wegen Diebſtabls, ein Schmied wegen Beamten⸗ 
beleidigung, 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 1 Arbeiter 
wegen Mißhandlung, 15 Obdachloſe, 1 Betrunkener, 
6 Dirnen. Im Laufe der verfloſſenen Woche find 
8 Bettler, 16 Dirnen arretirt. — Geſtohlen: 1 ſchwarz⸗ 
ſeidener Regenſchirm, 1 Portemonnaie enthaltend 40 & 
— Gefunden: ſilbernes Armband, 1 Färbemarke Nr. 101, 
eine Korallenkette nebſt Kreuz und goldenem Schloß. 
1 Portemonnaie mit Inhalt; im Eiſenbahn⸗ Waggon 
4. Kl. von Neufahrwaſſer ein Packet mit Jah lt. abzu⸗ 
bolen von der Polisei- Direction; im Jntelligenz⸗Comtoir 
eine rothe lederne Taſche nebſt Inhalt 1 75 vom 
Schriftſeerlebrling Paul Fieck, Biſchofsgaſſe 15/16; eine 
weiße Schürze und 1 Pear blaue Handſchuhe, gegen 
Fundgeld abzuholen von Ewald Piotrowski, Dreher⸗ 


aſſe 8. 

„Grandenz, 13. pril. Eine gräßliche Nordthat 
iſt vongeſtern in Weinhof im Graudenzer Kreiſe verübt 
worden. Der 8 frühere Schuhmacher Kroll 
Kehle 


in den Tagen 


mit ter. im Walde todt aufge: 
aan ee nie 
Haende . t8 zweimal beſtraſte ener Jae . 


ei mal 

Bahr aus Weißheide zur Haft gebracht. Dor war am 
Ahend mit Kroll snfannten im Krnge geweſen. Es 
heißt, daß er ſeit etwa Jahresfriſt mit K. in Feindſchaft 
gelebt, ihm im Walde aufgelauert und nun die That 
verübt bat. Bei einer Hausſuchung in feiner Wohnung 
wurden ein blutiges Meſſer und blutbefleckte Kleider ge⸗ 
funden. Heute Nachmittag fand die Section der Leiche 
des Ermordeten ſtatt x 5 

Aus dem Kreiſe Oletzto, 11. April. Ein ſchwerer 
Unglücksfall ereignete ſich in der vergangenen Woche bei 
Auguſtowe Ein geldgieriger Befiger hatte dort nämlich 
feine Gebäude und fein Mobi iar ſehr bo egen 
Feuersgefahr verſichern laſſen. Um nun das Held zu 
erlangen, aber auch um jeglichen Verdacht von ſich abzu⸗ 
lenken, ſteckte er das Haus ſeines Nachbarn an. Beide 
Beſitzungen brannten ab aber bei dem Nachbarn kamen 
drei Perſonen, die Mutter des Hauſes mit zwei Kindern, 
in den Flammen um. Am andern Morgen fand man 
die verkohlten Leichname. Als der Brandſtifter das 
Unbeil überſah, das er angerichtet hatte, ſtellte er ſich 
freiwillig den Bebörden 5 A. 3) 
(Fortſetzung in der Beilage) 


Vermiſchte Nachrichten 
Berlin, 13. April Nachdem die Nachricht, daß 
Ludwig Barnay das Frankfurter Stadttheater gepachtet 
babe, teine Beltärigung gefunden hat, taucht nun ebene 
alls wieder im „Börſ Kur.“ die neue Meldung anf, 


9 einer eingehenden Illunrauon aller 
dieſer Deformitäten des Fußes durch Ab⸗ 
bildungen und Gypsabgüſſe wendet ſich der Vor⸗ 
tragende zu der Beſprechung der Art und Weiſe, 
in welcher Maß genommen werden ſoll zur An⸗ 
fertigung eines brauchbaren Stiefels. Die Umriſſe 
der Füße müſſen auf einen Bogen Papier gezeichnet 
werden zur Herſtellung der Sohle, und zwar beider 
Füße wegen der oft recht beträchtlichen Verſchieden⸗ 
beit des rechten Fußes vom linken; durch einen 
Naturſelbſtdruck des 
Brandſoble beſtimmt. Die Maße werden genommen 
um die Ballen der großen und kleinen Zehe, um 
den Spann, um die Yen, um die Fußgzelenkknöchel. 
Sodann handelt es ſich um Herſtellung des Leiſtens, 
wobei vor Nachbildung eines Gypsabguſſes des 
Fußes zu warnen iſt, denn nur in den ſeltenſten 
Fällen ergiebt ſich bieraus ein wirklich paſſender 
Stiefel. Wird aber der Leiſten unter jorgiältiger 
Benutzung der genommenen Maße angeferkigt und 
unter Berückſichtigung der normalen Fußbildung 
vorne die Zuſpftzung, hinten ein hoher Abſatz ver⸗ 
mieden, ſo ergiebt ſich ein Stiefel, welcher einmal 
gut ſitzt, ein gefälliges Ausſehen zeigt und vor 
allem dem bereits deformirten Fuße die Möglichkeit 
geſtattet, wieder normal zu werden. Denn durch 
das Tragen eines normalen Stiefels kann der Fuß 
eines 20 — 30 jährigen Menſchen ſehr wohl wieder 
ziemlich vollſtändig ſeine urſprüngliche Form pet 
erhalten, zumal wenn er ſonſt noch orthopädiſch bes 
handelt wird. h 

Bei der Wahl zwiſchen Schrürs:, Gummtzuge 
oder Schafiſtiefel erklärt ſich der Vortragende ent» 
ſchieden für den Schaftſtiefel, da durch dieſen die 
Blutcirculation des Fußes in keiner Weiſe gehindert 
wird, und verwirft verſchiedene unprakliſche Neue⸗ 
rungen betreffend die Fuß bekleidung. 

Zum Schluß behandelt der Vortragende kurz 
einige der heute ſo häufigen Fußübel, welche durch 
den rationellen Stiefel ganz von ſelbſt in Wegfall 
kommen. — Ein großes Demonſtrationsmaterial dieme 
zur Illuſtration des Vortrages. 


ußes wird die Form der 
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Hüften und Cchultern breit. Alle baben rotes Haar | u ac 353 | 1550| Nn | 6260' 62,00 jan, . Eu E Pr Ra 72 5 
und ein ebenſo dreit's wie bobes G. ak welches wegen 1884er Russen 4% Danziger Stadt- Anleihe —. Rob if , per nr 5 x 58 w Wette: 
2 8 eat 1 5 Fondsbörse: sc wach Roheiſen. Statlenen. 8 : — ind. etter. 
iefers mehr vieredi 5 d Icheint. ie E 
Augen liegen etwas ſchräg wie bei Ehineien und eee 2 23 Pre 9 England Plehneudorfer Canal-Liſte. 225 ee 
Tartaren. Nur vereinzelie, weiche Haare zeigen ſich an an : . 18. April. — 2 | ww 2 een 
St lle des Bartes. Das Geſicht iſt voll, aber die Haut Dami Borf Schiffsgefäße. b 766 NNW 6 Schnee 
bat ws ach . Been and rauen einander U ee 8 1000 Kil Zedler, Wloclawek, 12220 * Weizen, Steffens; — Be. 21 — 2 reg 
ten. eußerlich ſehe U n e co unverä von er, 5 ien, ; ockholm. . » 2 eiter 
fo äbnlich, daß nur bie * das Geſchlecht ver⸗ Wee F A Br. Ki; Roclawsli, Mloclawel, 147,90 T. Weizen, zum . 1 — 2 
räth ele daben große Kran geſchwülſte, was dem bochvunt 126 1338 147 160 4 Br. Poplawski, Wloclawek, — 5 T. Weizen, Damme; nes: . . 1 | wolkenlos 
Waſſer zugeſchrieben wird Die Nanos, die fortwährend | dellbunt 126 1336 146 1571 Br. 141-187 Gleßmann. Wleclawek 10 Weizen Damme; Ga⸗ Cork, Gususioma „| 778 | ONG 4 | heiter 7 
ein Gegenstand des Spottes für die übrigen Bewehner bunt 126 1808 144 1534 Br. & bez. ewski. Wloclawek, 107,80 T. Weizen, Steffens; Graatz, | Brei... . . . - vum | 000 1 bedeckt s 
find, leben als ein ganz in ſich abgeſchloſſenes Volk. roth 126 30 f 150 1604 Br. loclawek, 147,70 T. Weizen, Steffens; Tomaski, B 3 1 
Sie verheirathen ſich unter einander, wodurch die Race ordinär 22 gen 30 1414 Br. Wloclawek, 144,50 T. Weizen, Steffens; Brom, an . N 3 ae 3 
bewahrt bleibt Obne irgend welchen Unterricht, ohne Regulirungspreis 1268 bunt lieferbar 45 M Wloclawek, 112,28 T. Melaſſe, Lichtenſtein; ſämmtlich | Seemü nde. 156 | W 8 bald dea. 8 
ıttel, ihre Exiſtenz zu verbeſſern, ohne daß Jemand Auf Lieferung 1268 bunt der il⸗Mal und nach Danzig. Teal: . 756 | NW 3 | Regen Er 
ſich un fie dekümmert, leben fie in einem traurigen Maſ⸗Juni 145 4 bez., Ye Juni⸗Juli 146 & Br., 5 Stromauf: 2 — a] 5 dokn 7 
Geiſteszuſtande dabin. Sie können manchmal nicht eins 145% & Gd., Ar Sept. Okt. 146 4 bez. Heine, A ig 64,85 T. Harz. Ordre; 1 — . - 
mal 10 8 „s fie wobnen. Vom Zählen baben fie gar [Roggen loco feft, rw Tonne don 1000 Kilegr. Danzig, 49,46, T. Soda, 30,65 T. . Karlruhe 1 | NO 7 Schnee 3 
keinen Begriff. Uebrigens zeigen fie ſich ſehr bereitwillig, grobförnig 7er 1208 inländ. 109 4, tranfit 89-90 4 Ordre. Toransfi, Danzig, 68.32 T. Chamotiſteine, Ordtez Dienen. % | N, 2 | Sehne, 11 * 
etwas * lernen. u. Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 109 &, | ſämmtlich nach Warſchau. — f 2 Schnee 145 
5 as berühmte alte Wirthsbaus zum Pick wick unterpoln. 90 4 tranſit 89 Th Weichfe I RNapport Bern 16 | IR. 2 | beden 4 
in Cobbam unweit Rocheſter Eugland), in welchem Auf Lieferung der April⸗Mai inländ. 110% & Br., orner Weichſel⸗Rapport. ET re 1% W 9 | wolkig 148 
Charles Dickens mit Vorliebe von Zeit zu Zeit wohnte 109% 4 G., tranſit 90 4 Br, 2% & Gd. | Thorn. 13. April. Waſſerſtand: 2,74 Meter, wächſt weiter. | Bea 9 — 
und das er in feinem Roman „ Pickwick Papers“ be⸗ ar Juni⸗Juli tranfit 92 & Br., 91% 4 Gd. Wind: SW. Wetter: klar, warm, trocken. . a 10 
Schreibt, iſt am Cvarfreitag Morgen theilweiſe nieder⸗ Yr Sept ⸗Okt. tranſ. 4% & Br., 94 4 Gd. | tromauf: T 10 
gebrannt. ; Erbſen r Tonne von 1040 Kilegr Futter⸗ tranfit 87 M Von Danzig nach Warſchau: Feldt; Beſtmann; 1) See icht, Nachts Regen 32) Abends Regen, früh Sehnen 
In Bielefeld erregt Aufſeben die Entweichung | Kleeſaat er 100 Silegr. weiß 54 M, roth 6064 4 Robſchwefel. 8) Früh Regen, Sohmee, 4) Früh Regen. 
des Dr. Schindeler. . iſt, wie die „K. 3 | Spiritus der 10 000 1 Liter loco 38.00 * Gd Bon Danzig nach Thorn: John (Güterdampfer Soala für die Windstärke: 1 == leiser Zug, 2 = leicht, 8 = schwach, 
berichtet, angeklagt, daß er das ſogenannte Zäpſchen in | Rohzucker rubiger, Baſis 38“ Rendement incl. Sad | „Unna”); @rengenberg, Gehr Harder, Käſeberg, Lövin⸗] 4 müssig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 = stürmisch, 9 = 


etwa zwölf ällen amputirt, dabei aber den Patienten ab 8 trau ſii 10,40 A Gd. Alles vor 50 Kilogr. fohn. Davidſobn, Vuſen Lindenberg, Deaner u. Ilgner, Sturm, 10 starker Sturm, 11 «= bofliger Sturm, 12 = Orkan, 


vorgeredet bat, er babe ihnen einen ſchlimmen Kehlkopf⸗ aufmannſchaft. ig. Sontowskl, Buſenitz, Teschner, Groß, Poll u Co., Ueberſicht der Witterung 
polypen entfernt. Das Zäpfchen bat er dann den Leuten n 5 pri g je . Zündwaaren Fab l. Berneaud, Yepp, P owe; Unter der Wechſelwirkung eines Maximmmz bon 
Als angeblichen Bolyven vargrar'gt Getreidebörſe. (5 v. Morſtein) Wetter: Vor: | Leim, Firniß Schmierzl Stahl, Pieſſavabeſen, Soda, 773 Millimtr. bei den Hebriden und einer Depreifion 
mittags trübe mit etwas Regen, gegen Mittag ſich aufs | leere Säcke Schmalz, Pflaumen, Grauven, Thumotbee, | von 753 Millimtr. an der oſtpreußiſchen Küſte wehen 
Schiffs nachrichten. klärend. Wind: Nord Papier, Pflugſchaaren, Hanf, Oel. Naturfett, Tabak, | über dem Nordſeegebiete ſtarke 9 Winde und 
Antwerpen, 11. April. Der engliſche Dampfer Weizen. Nur durch weiteres Entgegenkommen der [ Seife, Farbe, Nieten, Lichte, Rofinen, Zündbölzer, | find auch im, Binnenlande die Winde aufgefriſcht. Ueber 
„FConſtance“, von Briſtol, und der deutſche Dampfer | Inhaber war es beute möglich, einen größeren Umfaß Heringe, Grütze, Kreide, Kartoffelmehl, Colonialwaaren, Deutſchland iſt das Wetter trübe und erheblich kühler, 


Ottokar“, von Königsberg, waren mit einander in in polniſchen Weizen zu erzielen. Inländiſche Weizen Kaffee, Reis, Hanfſaat, Candis, Tinte, Leim, Hafer⸗ vielfach bahen Niederſchläge ftattgefunden, ins beſondere 


i igt i wenig angeboten, konnten ihren Werth voll behaupten. grütze, Carobbe, Petroleum. tm ſüdlichen Deutſchland, Bamberg meldet 18 Millimtr. 
= er; an a 5 = fh Bezablt ihr für inländilchen bezogen 1270 144 4, 2 1 Stromab: { 7 Regen und Gewitter. Ueber Skandinavien und Finn⸗ 
der Zuſammenſtoß ereignete 4 belldunt 1268 und 1298 154 4, weiß 1818 157% 4, Wolf, von Wysiogred, 1 Kahn, 179 368 Kilogr. Weizen, | land herrſcht Froſtwetter. 

0. Lenden, 12 April Aus Port Said wird unterm | bochbunt 1308 157 4 Sommers 1338 158 A der Tonne. 23 546 A N R Deutſche Seewarte. 

11. d. gemeldet: An Bord des Dampfers „Prinzeß Für polniſchen zum Tranſit bunt 1298 144 , gulbunt Ulawski, von Wyszogrod, 1 Kahn, 136 588 Kilogr. Weizen. . 
Amelia“ brach wähcend das Schiff durch die bitteren Waben 1 bn ee 146% Bietmann, u Kasılan, Danzig, 1 Kahn, 160 325 Meteorologische Beobachtungen. 

uer aus. Ei ochbunt „ hochhunt glafig un a ilogr. Melaſſe. LE = 
r / Wotsogred, 1 Kahn, 197500 | | 3 Ineremeersune] Tremoneter 
Befanmaft ſtürzte ein. Die Flammen wurden eıft heute | ſpitig 124/58 141 M n Tonne, Termine April, Ma? Kilegr. Weizen. * 1 ner Wind und Wetter. 
Morgen völlig gelöſcht. 145 75 bez., 9 Dr pa. . 15 4 50 3 nah 1 Mr Kahn,, 3 Millimetern. 

Apri i be ept Oktober 146 „ bez. Regulirungspreis 145 MI ilogr. Gerſte, ilegr. Erbſen. — **. 

„„ — alle 3 Gekandigt find 200 Tonnen. Karp, Ströhmer, Wloclawek, Danzis, 1 Kahn, 14 vun nge bed. n. rogn- 
Amſterdam beſtimmte bolländiſche Dampfer „Sirius“ Bogen inländiſcher bei kleinem Angebot unver⸗ 122 872,5 Kilogr Melaſſe. 


f ; ändert, polniſcher feft und etwas theurer bezahlt. Ge⸗ 3 Beyer, Glaß, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
in Collien. Bas ene Saf . 92150 iſt inländischer 1278 109 &, polniſcher 2. Tranſit 147 442 Kilogr. Weizen. 


. E 187 : i cee we eee eee ee 
; j { j 111 24% 89 &, 1138 90 A Alles der 1208 dr Tonne, | Orlowski, Leviaski, Wyz ogrod und Kamion, Danzig, a en n Sohle Wen pode ua 

22 . %%% ½ | 2 Ran, 146875 Kilone, Wein e ee e 9 a un =. wand 

e y 2 5 Gd. tranſtt 90 „ Br, 89 4 (d., Juni⸗Juli tranfit | Kuleg, Sarbftein, Wvoska, Danzig, 1 Kahn, 178513 | r ann sum 20 fd — l l 8 


92 4 Br., 91% 4 Gd., Sept.⸗Okt. 94½ & Br., 94 % FKilogr. Weizen. f wo been or we 


Dampfer di 1600 Centner beſte 
N n "Expeditionen Daber'ſche 


5 


SQtlauutmachung 
Jueige Verſügun von? pril 


cr. iſt au demſelben Tage die in 5 ; “ N “ca. 18/19. ; 

Marienwerder befiehende Handels Die durch Se. Majeftät den hochſeligen König Friedrich 75 13 „Sad es /16. April, Eßlartoffeln 

niederlaſſung des Kaufmanns Bern Wilhelm III. im Jabre 1837 in's Leben gerufenen evangeliſch⸗ Copenbagen Hamburg P. „Rommy“e ca. 15./16. April, a Bier 

hard Düſter ebendaſelbſt unter der chriſtlichen Enthaltſamkeitz vereine in Deutſchland zur Bekämpfung f von Nemcaftle on Tyne nach: ſind e u haben in Sn 

Firma: 8 der Trunkſucht feiern, ſo Gott will, ihr fünfzigjähriges Jubiläum N Danzig D. „Sophie“, ca. 16/18. April Semlin bei Pr. Stargard. (705 

B. Tüſter ſowie das fünfzigjahrige Beſtehen ihres Haupiorgans, des Cen⸗ IB Güteraumeldungen erbeten dei e 5 Ei großer wachſamer Hafbund iſt 

in das diesſeitige Firmen⸗Regiſter tralblattes, am Mittwoch, den 27. April er., 6 Uhr Abends, R | h Id Kökſchegaſſe 5 billig zu verkaufen. 

unter Nr. 291 eingetragen in dem K Dom zu Berlin. Die Feſtpredigt hat Herr Hof⸗ 697 F. G. Reinhold. 7048) Scheffler. 
Marienwerder, den 7. April 1887. prebiger 119 neden ballen Am S e DE 7 f! Fur unſer Aſſecuranzgeſchaft ſuchen 

iali unterzeichnete Borfteber halten Am Schluſſe werden au 6 e ere Ne wir einen 
Königliches Amtsgericht 1, dea Dr e mid ben rg Ba Die e Die Roſengärtnerei von Fritz Lenz ; 2 ehrlin 9 
ezügliche Schriften an den Kirchthüren vertheilt und wird eine ; . 

Bekanntmachung. Kollekte für die Icecke des unterzeichneten Gentrafverbandes, Schidlitz Nr. 94-95 (neben Witt's Bürgergarten), empfiehlt: 11 EN Schulbi dung und 
Zu Folge Verfügung vom 6. Apen namentlich für die Erri hung einer Trinkerheilanſtalt in Weſt⸗ Hochſtämmige Roſen mi 8 udf 2 75 W 

iſt am 7. April 1887 die in Oory⸗ preußen als Jubiläumsſtiftung abgehalten werden. Indem wir igener Zucht. i den ſchönſten Prachtſorten auf Sämlingsunt guter NN Len ale 5 — 

Woytbal beſtebende Handelsnieder⸗ lle, die ein Herz für unſer in der Branntweinknechtſchaft en mit ſchö⸗ in 1.77 en ſchlanken Ace e Star am „> unters e Geueral⸗Atze 

laſſung des Kaufmanns Ludwig ſchmachtendes Volk haben, freundlichſt einladen, an dieſem Feſte uns e a ‚ bieg mmen und reicher A. J. Weinberg, 

88555 eben gte N 3 2 1 elbe 1192 Wi Herrn. daß Er ſeinen reihen fe 0 von mir offerirten Sorten find nur ſolche 1. Ranges wie Danzig Breitgaſſe 91. 

i iesfeitige Firmen⸗Regi 2 n 8 Fine alte, gut eingeführte und 

a re 8 Der Centralverband silbernen Staatsmedaille leiſtungsſähige 


Konitz den 7. April 1887. 


Königl. Amtsgerich J prämiizten Roſeng ure der leßten Gartenbau⸗Ausſtellung 
önigl. Amtsgericht. 


der evangeliſch⸗chriſtlichen Er tbaltſamkeits vereine in Deutſchland 
3 waren 


ur Bekämpfung der Trunkſucht. 
Dr. Rindfleisch, 
Pfarrer zu Trutenau bei Danzig. 


babe. Vertretung Geſchäfts⸗ 
bäufern zu übertragen welche einzelne 
Provinzen gründlich bereilen und für 
die eigenen Artikel ſchon die Klempner 
und Yampenhändler beſuchen laſſen. 
Offerten sub J. W. 7590 an 
Rudolf Mosse. Berlin SW, 


Für meine Conduoret ſuche einen 


Lehrling, 
Sohn achtbarer Eltern. (7012 
Th. Becker. 


Ypgännlihes und weibliches Geſinde 
empfiehlt . Ußwaldt, Breit⸗ 
gaſſe 37, Eingang 1. Damm⸗Ecke. 
Ein j. Mann, der das Tuchwaaren⸗ 

Lager, ſowie Herren: u. Knaben⸗ 
Confections⸗Geſchäft erlernt bat. w. 
Stellung hier od außerh. Adr. u. 7025 
in der Exved. d Zig. erbeten. 


Geprüfte muſikaliſche Erzieherin aus 
guter Familie für 3 Knaben von 
6—9 Jahren in 0 Min. von Danzig 
wobnender Familie geſucht Offerten 
mit Abſchrift des Prüfungszeugniſſes 
unter beftinmter Angabe d. Anſprüche 
unter A. Z J poftlag Danzig behufs 
weiterer perſönl Correſpond. einzuf. 


5 enthalten 
und in meinen Treibbänſern in Bläthe zu leben ſind. 


Rach 


Philadelphia 


ladet Ende dieſes und Anfangs nächſten 
Monats die erſtklaſſige norwegiſche 
Bark „Dun“ Captn. A T. Aorahamſen. 


e me . do A 


Unzerbrechliche Zahngebiſſe. 
‚Die faſt erreichte Unzerhrechlichleik der Baſe meiner Gebiſſe er: 
Güter Anmeldungen erbittet möglicht die feinſte und zierlichſte Ausarbeitung derſelben. 
F. G. Reinhold Reparaturen und Umarbeitung 
8 alter Gebiſſe in einigen 4 95 75 Sen 8 Uhr. 
1. mann (in der Schweiz un meri ipl. 
— 9) ee SB en,, 


1 in brik 

von E. R. Krüger, GN 
JAltſt. Graben 7-10, e 
| empfiehlt Treppenſtufen, ) 

Röhren zu Waſſerlei⸗ P 
tungen in allen Dimens 

Pre Brunnen ⸗Steine, 

a nl ferbe: und Kuhlrippen, 

—— Schweine Tröge, ſowie 

N Vaſen u. Garten⸗Figuren Sn 
Nicht vorhaudene Gegenſtände werden auf Beſtellung angefertigt. 7581 


n 


Brunnen⸗, Pumpen⸗Aulagen und 


Auction an Schuhwaaren 
48, Brodbänktengaſſe 48, | 


vis-à-vis der Grossen Krämergasse. 


Freitag, den 15. April er., 


Vormittags von 10 Uhr ab, 
werde ich im Auftrage des Kaufmann Herrn W. Stechern die 
noch vorbandenen Beſtände ſeines 


Wiener Schuhwaaren⸗Lagers 


beſtehend in: Damen-, Herren. u. Kinderſtiefeln aus Zeug, Leder und 
Filz, Reit⸗ und ne Wirthſchaftsſtiefeln, Gamaſchen, Trau⸗, 
Ball⸗ und Geſellſchaftsſchuhen, feinen Wiener Leder⸗ und Filzpantoffeln, 
Gommiboots und Schuben, Knaben:Stulpftiefeln, Kinder⸗Knopf⸗ und 
Zugſtiefeln Promenadenſchuhe für Damen, Herren und Kinder, 
Gummiſoblen :c.; ferner mehrere Hundert Paare Leiſten, 1 neue Säulen⸗ 
maſchine, 1 Familien⸗Nähmaſchine, 1 antikes ee Kleiderſpind 
mit Schnitzerei, 1 hellpolirtes Schlaſſpind, 1 Zuſchneidetiſch, Knaben⸗ 
und Herren⸗Blöcke mit und ohne Falten, 2 Schaufenſter⸗Gaskronen, 
1 Zinkſtiefel auf Conſole, diverſe Schaufenfter-Etageren, 12 große ge 
ſtrichene Waaren⸗Kaſten mit Ueberfalldeckel, 3 Austragekaſten, 1 Kinder⸗ 
Velociped ꝛc. ꝛc. meiſtbietend gegen haare Zahlung öffentlich verſteigern. 


Einen großen Poſten 


Strohhüte 


fir Herren, Knaben u Kinder. 
er 1887 in geſchmackvoken Fi 
Formen enn ſieblt zu Fabrik- 
pre ſen, für Wiederverkäufer 
ſehr vortheilbaft empfohlen ji 

Preiſe billig aber feſt. 15 


Max Heldt. 


Ontfabrit, 1. Damm Nr. 13 


AR n in J. geb Madch. v. ousm ſ. e. St. 
E 3 Geſellſch e. alt. Dame od. St. 
d. Hausfrau. Ad reſſen unter 7015 in 


der Exped. d. Zeitung erbeten 


!!Spazier-Btöcke!! 
größte Auswahl, ſtets Neuheiten, 


ehlt bill die Fabrikate der Firma W. Stecheru ſich bisher eines wohl⸗ — ing erbeten 
8 Felix Ge Waſſerleitungen 1 e ER e zu ich auf diefe günftige Ein Sea =. 7 a) of. 
Brodbänkengaſſe 49, geradeüber der legenheit un te 5 575 daß ie die Lagerbeſtände auf Wunſch Adreſſen unter Nr. 7016 in ger 
ee F . P Oe 1 © K @y e 8255 Sauen 1 a Partien 5 werke. Erped. d. Zig. erbeten S 
3 Neu in 0 f P N Außerdem eine Partie lebender Topistanzen. 482 in junger Kaufmann fucht 
Kopfnadeln A Stettin i. Pomm. Königsberg i. Pr & ee 3 


ecialität: Bohrbrunnen, 
in der Proving über 10 Stück in Tiefen von 
20 bis 300 Meter ausgeführt, 


5 Großes Yager von 89” FEumpen aller Art Sauge, BE 
und Drudpumpen für Flach und Tiefbrunnen, Pumpen mit Schwengel: Mi 
und Kurbel⸗Antrieb, Rotationspumpen. Sauchepumpen, Windmotoren. 


W. Ewald, 


Kgl. vereidigter Auctionator und Gericht 


von Schildpat, Celborn, Hern u. ſ. w 
empfiehlt in großer Auswahl zu 
bill igſten Breiten 
Felix Gepp, 
Brodbäntengaſfe 49, geradeüber der 
Gr Krämergaſſe. (7004 


Inu Stangenherg ber Dirſchau find 


mit Peuſion Offerten mit Preisan 
unter 7014 ind Exo d Bra erb 5 


. Jopengaſſe 63 

— il iſt gm Oktober die Ober⸗Saaletage, 
5 Zimmer und Bubebör an ruhige 

am Bewohner für 10) & pro Anno zu 
verm. Beſicht. 11 Ihr. Näb. part. 


2 


De 


Soolbad Inowrazla 


ändi iv erbli Knotenpunkt der Piſen⸗Tporn⸗Bromberger Eiſenbavn, 
10 00 Ctr. 3 ! e dien Me he ue ee enngzdig yensvist, nad mie rum e Berwaitunn g. Das Comtoir 
Daberſche Kartoffeln werden nur Reiſeteſten berechnet. (6571 F wu 5 Brodbänkengaſſe 14, beſtedend aus zwel 


Gutshypothekenbis % gerichtlicher Taxe I bellen Parterre Vorderzimmern, ift ſo⸗ 
Ertragstoxe nach laudſchaftlichen Grundlagen aufgeſtellt) offerire & 4% J in Teich zu ver miethen. Naberes dafelkſt. 
Poſten nicht unter 50 000 . Gefl. Offerten mit Rückporto sub J. N. D.] Telephon Einrichtung für die Stadt 
4644 in der Expedition dieſer Zeitung erbeten. und nach Neufahrwaſſer vorhanden. 


a Etr 1,20 K. zu verkaufen 


P i anin 0 fh boite 
x Dillig. 
Hundegaſſe 103, I. eb (07042 


Vertreter: Slede & Kreyssig, 


Danzig Brodhänkengaſſe Nr. 11. 


Heute Nachmittag 6 Ubr ent. 
ſchlief hier nach langem Leiden 
unſerer älteſter Sohn und 

Bruder der Kaufmann 


Adolph Bernh. Kapp], 


im 34 vebensjabre was wir 
allen Freunden und Bekannten 
bier, als auch in Kögigsberg 8 
statt jeder befonderen Meldung $9 

anzeigen (7054 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Danzig, den 13. April 1887. 


Heute Vormittag 9 Uhr ſtarb 
nach längerem Leiden in Folge 
hochgradiger Blutarmuth mein 
einziger vielgeliebter Bruder, 
der Königl Seconde⸗Lieutenant 
im Infanterie⸗Retzt. Nr. 128 


Felix Komorowski 
im Alter von 23 Jahren in 
Neuwittelsbach bei München, 
was ich hierdurch tief betrübt 


anzeige (7459 
Gr. Teschendorf. 12. April 1887. 
Alfred Komorowski. 


2 I der * 
Wasserzins-Brhöhungs-Frage 
Sonnabend, den 16. huj., 
Nachmittags 4 Uhr, 


in der 
Stadtverordneten⸗Nertommlung 
Beſchlußſaſſuns ſtatt. 

Die ſich fur dieſe Frage intereiftrenden 

Bürger werden ergebenſt erſucht zabl⸗ 

reich zu dieſer öffentlichen Sıyu a 1 


erscheinen. 
g Das Comitee. 


Fritz Stade. 
Organiſt und Mufſikdirektor, 
Lehrer für Violoncello und 
Klavier. 
Tobiasgasse 12. 
* 2 — 
Muſik⸗Schule 


2 von Guſtar Jaukewitz, 


eil. Geiſtgaſſe 731. Annahme neuer 
chüler Montag, den 18 Abril. 


Der Keim des Lodıs | 


es ulſtrent 
Ae, 


legt. . 
ällen ſchwer, oft unmöglich. 
e 
Das goldene Buch für Männer" 
Manuſtri 0 
von 1 Mek. ( 1 u e 5 
Deutsche Gesundheits-Compagi. 5 
Selin S W., Lindenſtraße 12. 8 


Das Wunderbuch 
1 5 Inch Nof ), ntb. | 8 cher N 
früherer Zeiten, ſowie das voll 
mal verſ. Buch, verſend. für 54 
15 Incobs, uchhardl, Magdeburg. 


Feinsten neuen Rib-Laviar 


pro Pfd A. 1,60 empfiehlt 


Carl Köhn, 


Borft Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


Feinſte Tafelbutter 


täglich friſche Sendung pro Pfd. X. 1,00 
empfiehlt 


mpfie 
Carl Köhn, 
Borft. Graben 45, Ecke Melzergaſſe. 


ür Feinſchmecker. 


döweizerkäfe. echt, (etwas geriſſ), 
per à 80 Z, Holländer Süßmicch 
(Gouda) per 8 80 3 Tilſiter Fett⸗ 
käſe, vorjähr. Sommerwaare per & 
80 J, Woriner Sahnenkäſe, reif, zum 
bekaunten Preiſe, ſowie Centrifugen⸗ 
Tafelbutter anerkannt beſte per 2 
1,10 4 empfiehlt (7027 


M. Wenzel, 


1. Damm 11. 


Feinſte Tafelbutter, 
a Bid 1,20 u 1,10 Kl. friſche Tiſch⸗ 
butter Pfd. 0,90 u. 1 f. empf die 
Central⸗Meierei Melzergaſſe 1. 


Die feinften 5 
Meſſina⸗ u. Valencia⸗Apfelſinen 
conſervirte Gemüſe, 
eingemachte Früchte in Gläfern, 
ſowie noch ſehr ſchöne 
Aepfel und Maikräuter 
empfiehlt 
J. Schulz sen., 
Melzergaſſe 6 früher Matzkauſchegaſſe. 


Butter. 


Um den Wünſchen der geehrten 
ausfrauen, das läſtige Butter⸗ 
chmecken auf den Märkten aus der 
Welt zu ſchaffen, nachzukommen, habe 
ich in meiner Ontterhandlung Markt⸗ 
sreile eingeführt; meine Butter iſt 
einer und nicht befläubt wie die 
arktbutter, auch deshalb nicht 
theurer und haben meine verehrten 
Kunden noch den Vortheil, daß Sie 
die Butter aus meiner Handlung zu 
r Zeit erhalten könne (7052 


Richard Mizge, 


Breitaafie 79. 


Echte Hurztäfe 
fett und pikant, a Stück 5 Pf, 6 Stück 
25 Pf., 100 Stuck 3,40 empfiehlt die 
Central - Meierei Melzergaſſe Nr 1 
Speckflundern, Stör, Raucher 
lachs und Aal 


empfiehlt (7086 
M. Jungermaun, Melseraaſſe 10 


Ein feines kreuzlaitıges 


Pianino 


M Jopengaſſe Nr. 6, Hange⸗Etage 
ir billig zu verkaufen. (7026 


9 
. 


No. 13. 
Stadt⸗Theater. 


(Direttion: H. Rosé.) 


Er. Enſemble-Gaſtſpiel 


I. bis 16. Mai 1887 
unter Leitung des Frl. Adelheid Bernhardt 
aus Dresden. 
Gäste: 
Hedwig Niemann⸗Naabe von Berlin. 
Noſa Hildebrandt vom deutichen Theater in Berlin. 
Olga LewinetuPrecheiſen vom Leipziger Stadttheater. 
Senriene Mailen, kgl. Hofſchauſpielerin aus Dresden. 
di hn vom 1 f Stadtheater. 

Tbereſe Mantins vom Reſidenztheater Hannover. 

Nobert Nil, kal ſächſ. Hoſſchauſpieler aus Dresden. 

Eugen Ludwig vom deutſchen Theater in Moskau. . 

Leo Stein vom deutſchen Theater in Moskau. "R 

Victor Maiſtre vom Berliner Hoftheater. 1 

Hoſſchauſpieler Ernſt, Fuchs, Vogel u. a m. 

Zur Aufführung ſind in Ausſicht genommen: 

„Fedora (Sardou). Durch die Intendanz. Glas Waſſer. 0 
Diana Cyprienne Maria und Magdalena. Frau ohne Geiſt. TUR 
Widerſpänſtigen Zähmung. Erzählungen der Königin v. Navarra. Gräfin | 
Lea. Dora. Tilli. Frauenkampf. Graf Waldemar. 1 


1 
7 


4 


N 
— 


Doung 
De 


Es wird auf dieſe 15 Vorftellungen ein Bon- und ein testes 

Abonnement zu folgenden Preiſen bis 25. April abgegeben: . 

1 Bons od. feſte Plätze I. Rang 37,50 K. 5 Bons Sitzvarterre . 18,— K 
2 


„ „ e, Parquet 39, — „ 5 alcon . 18,.— , 

15 unnummerirte Parquet 18,— „ 15 „ II. Rang vord Reih. 16,50 , 
— Dieſe Bon⸗ und Abonnementsbillets auf feſte Plätze hab 

obne Preiserhöhung zu auen 15 Vorſtellungen Giltigteit, auch wenn die 

Caſſenhreiſe um das Doppelte erhöht werden. mg a 
Bons und feſte Plätze täglich an der Kaſſe des Stadt⸗Theate 
Uor und von 3—4 Uhr. (66 


” 


von 10- 
N PR * N MT, 


8 e 


Zum Schulanfang! 


Schreibhefte mit beſtem Batentpapier, 
Torniſter u. Schultaſchen, 
Moten⸗, Cenſuren⸗ u. Ordnun mappen, 
[Jederkaſten, Frühſtückskapſeln 
und Frühſtückstaſchen ꝛe. ꝛe. 


zu bekannt billigsten Preisen. 


Louis Loewensohn Nachfligr., 
H. Wien, 


i Lauggaſſe 17. Milchkannengaſſe 27. 


e 
N 


Reconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 


Ma vrodafne M. 1,85 

Lagrymas. . . „ 180 1 
Dunkler Malaga „ 1,85 N 

Ferner: 420 
Portwein. A. 1,50 Marsala A. 1.50 Tintillo A. 8,00 
Sherry . „ 1,50 Alicante. „ 160 Canariensect . „ 4,00 
Madeira. „ 1,50 Malvasier. „ 185 Cap Pontsee . „ 2,50 
Moscatel „ 2,00 Pajarete 1 ag Cap Constantia „ 4,50 
ete, etc, eto. 


per Flasche ( Ltr.) incl, Flasche. 

In Gebinden von 10 Ltr, an billiger. — Versandt nach auswärte 
prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 9 
Garantirt rein und echt. (6538 


Verkauf von Obſtbäumen und 
Coniferen. 


Bezugnehmend auf meine früheren Bekanntmachungen über den Bere 
kauf von Obfibäumen und Coniferen theile nun einem hochgeehrten Publikum 
ergebenſt mit, daß die Sendun 
hier angekommen iſt, und der 
heute ab täglich im 


Frenndfhaftlichen Garten, Arngarken Ar. 1,| 


von Morgens 8 Uhr, ftattfindet. 
Proben von Obſtſorten liegen zur Anſicht aus. 


Hochachtungsvoll 
H. C. Harmsen. 


Wir bringen hiermit zur Kenntniß, daß wir 


Herrn Robert Krüger, 


Bierverlagsgeſchaft in Danzig | 
unfere Vertretung und den Alleinverkauf unſeres Bieres für Danzig 


und Umgegend übertragen haben, von welchem unſer Product in beliebigen]? 


Quautitäten im Faß bezogen werden kann 
en, im März 1887. 


Königlich Bayeriſche Staatsbrauerei „Weihen ſtephan“, 
Georg Lorenz, Generalvertreter. i 


Empfehle das Bier in Origi i 20-100 Li 1 
— ir eicher Salla riginalgebinde von Liter und auf Sara 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Ausſchank bei A. Thimm, Hundegaſſe Nr. 89. 


TI 


‚Bil 
in Budapest. 
Das vorzüglichste u 


N 


nd bewährteste Bitterwasser. 
Durch Liebig, Sunsen und Fresenlus analyeirt und begutachtet, 
und von ersten medizinischen Antoritäten geschätzt und empfohlen. 


Liebly's Gutachten: |) Moteschotts Gutachten 


Ben — 10 Jahres 
a0 4 an Bitter verordno ich das Hunyadi 
a ee ze Jäuos-Wasser, wenn ein 
| kannten Bitterquellen, und { r 
0 5 zer 
ist es nicht zu bezweifeln, ee 81 
dae dessen Wirksamkeit > R 
damit km Verhältuiss sicht.“ EN Dias BER 


1 


* 


Man wolle ausdrücklich »Sazlehnar's 
r 


TRETEN, 


Bitterwassere in den Depöts verlangen. 
n r NN 5 


L. Cuttner“ Mübel⸗Magazin, 
Solideſte Ausführung bei weitgehendſter Garantie 
Lanzgasse 


richtig und auch frühzeitig hergeſtellt werden kann. 


17} 


ö 
15 


2 — 


mit den ſtarten Obstbäumen und Goniferen || 
erkauf derſelben durch J. Jaworski von 


(656 | 


005) 
5 in hochfeinen 


8 pie Herrschafts- u. Gesinde-Betten, 1 
| Marquisen, Wetterrouleaux und Zelten 


[u eee 


Billigſte 


Preiſe. 
No. I 


TTC 


Einem geehrten Publikum Danzigs und Umgebung hiemit die ergebene Anzeige, daß die von mir 


Conditorei 


in das Eigenthum des Herrn Conditor Otto Haueisen 

übergegangen iſt. h > 

enden ich ſomit aus dem Geſchäft, das ich gegrärdet und feit 36 Jahren geführt, ausſcheide, fühle 
ich mich gedrungen, allen meinen verehrten Kunden und Gönnern für das mr in fo reichem Maße ge⸗ 
ſchenkte Vertrauen und Mobiwollen meinen wärmſten Dank auszusprechen. Ich verbinde mit dieſem Dane f 
die ergebene Bitte, meinem Her en Geſchäftsnachfolger, zu dem ich das volle Vertrauen gewonnen hahe, daß 
er vermöge feiner Kenntniffe und Fähigkeiten das ihm übertragene Geſchäft in unveränderter Weiſe fort⸗ 
führen wird gleich wohlwollend entgegen zu kommen. 

Hochachtungsvoll 


Danzig, im April 1887. 
Richard Jahr. 


Unter böflicher Bezugnahme auf vorſtehende Erklärung beehre ich mich einem bochgeehrten Publikum 
ergebenſt anzuzeigen, daß ich die von dem Herrn Conditor Richard Jahr betriebene 


Conditorei 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 34, 


übernommen habe und werde ich in Zukunft Richard Jahr fitmiren. 

Durch längere ſelbſtſtändige Thätigkeit reich an Erfahrungen, beabſichtige ich das erworbene Geſchäft 
in unveränderter Weile weiter zu führen. Mein eifrigftes Beſtreben wird dahin gerichtet fein, durch reelle 
prompte Bedienung, mir die Zufriedenheit der mich beehrenden Kunden zu erwerben und damit den guten 


Ruf der Conditorei zu erhalten und zu erweitern ſuchen. i 
ch bitte das meinem Herrn Vorgänger geſchenkte Vertrauen und Wohlwollen auch auf mich beg 
Hochachtungsvoll ergebenſt 


teſt übertragen zu wollen. 
L 
Otto Haueisen, 


Danzig, im April 1887. 
in Firma Richard Jahr. 


betriebene 


2225 Ec beotemie ſeht achtb. 3 
Nähterin ton angenehm Weſen 
mit ſehr g Zeugn und eine bediente 


verl. Jungfer, welche perf ſchneide 
et Hacdenen, Heil Geiſtg ng 


b 1 Pente 1 ee ae 
illige Penſion, gewiſſenh Beaufſicht. 
der Schularb iten Vorſt Graben 62. J. 


Monatskneipe 


alter Abiturienten des ſtädtiſchen 
Gymnaſtums Sonnabend, 1 — lc. 


ber laſſige 


Nachdem der erſte Wobnungs⸗Umzug dieſes Jahr bereits be⸗ 
wirkt, wird mit der Bearbeitung des 


Adreßbuches von Danzig 


für das Jahr 1888 


allmälig vorgegangen. Jede hierauf bezügliche Mittheilung, die pril, 9 Uhr e. t. bei 
keine Abänderung binnen Jahresfriſt erleidet, nehme ich a uutenete. I. 
ſchon jetzt in meiner Verlagsbuchhandlung jederzeit mit a ser-Passage, 
beſtem Danke entgegen. Durch die mir ftets fo freundlich er» Müchtannengaſſe 8. 


Jeden Donnerstag: 


Gr. Künſtler⸗Conc 


5 Solo-Borträgen Slöte, Cello 
i ei freiem Entree. 
5 Be 7% Uhr. 


anz Axt, A| „Cafe Noetzel, 


wieſene Unterſtützung der hohem Behörden fir dieſes Unter: 
nehmen durch Zuwendung des hierzu benöthigten Materials, hoffe 
ich dieſelbe Unzerſtützung bei dem geehrten Publikum Danzigs eben: 
falls zu finden, ſo daß das betreffende Werk dann nach Kräften möglichſt 


Hochachtungs voll 


hhandlung 


” 


235 22 


Flöten⸗ * 2 . 
Entree a Perſon 10 Pf. 
Anfang 4 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Danziger 
Geſang⸗Verein. 


Im Saale des Schützenhauſes. 
Mittwoch, den 20. Abril er., 
Abends 7 Uhr, 

zweite Aufführung im Vereins jahre 

1886/87 unter Leitung des Königl. 
Muſikdirectors Herrn F. Joetze. 


Paulus, 


Oratorium von 
F. Mendelssohn- Bartholdy. 
„Die Soli übernehmen gütigft: 
Frau Klara Küſter, 
Frau Elsbeth Fiſcher, 
err Ferd Reuteuer, 
err Hofopernſänger O. Staeding 
aus Altenburg. 


Sümmtliche Neuheiten 


Kleiderſtoffen 


für die 


Frühjahrs-Saison 


vom einfachſten bis feinſten Genre ſind ein⸗ 
getroffen und empfehle ich dieſelben 


Au ſehr billigen Preiſen. 
Ludwig Sebastian, 


29, Langgasse 29. 


Billets für Nichtmitglieder a 4 M 
bei 15 l. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ und 
Muſikalien⸗Handlung. 


Schwarze reinwollene Cachemires 
verkaufe ich trotz der erheblichen Steigerung 


zu den alten billigen Preiſen. (6932 


Bettfedern und „Daunen 


arquisen, Zelt- und Segelleinen, 


ſowie die Anfertigung und Aufſtellung von 


Noti für die Mitwirkenden: 
2. Orcheſterprobe 
— den 15. d. M., Abends 7 Uhr, 
Generalprobe 
Dienſtag, d. 19. d. M, Abends 7 Uhr. 
N Zutritt zu den Proben nur 
Jaegen Vorzeigung der Legitimations⸗ 
karten. (7028 
Der Vorſtand. 
„ Danziger Stadttheater. 
W el Sea ‚ben e Se Late 
Nur noch kurze Zeit ist der Aung Haverland (vom Beulſchen 
Theater in et 33 
Ausverkauf . W 
5 f r 
A des Penner’schen Concurs-Lagers I Wilhelm - Theater. 
? 50, 1. j 
Stoffen a en 5 ermäßigten Taxpreiſen. Nur 5 moch bis Sonntag. 
un Dan en cnanrid ng Ih m branlen we en e Mir, 
IE Die 3 nn ni r ue Neues Künſtler⸗Perſonal. 
Troupe Mapol 
2 Damen, I Herr). 
Senſations⸗Novität: 
Miss Lazel, 
die lebende Kanonenkugel. 
The Deppe's 
preisgekrönte Reckkünſtler. 
D 
Origin gr en 
Geſ.⸗ u. Charakter: Komiker. 
Mitzerl und Theo, 
Wiener Duettiſten 
Auftreten ſämmtl. Specialitäten. 


übernimmt und empfichlt zu billigſten Preiſen (7030 


P. Bertram, 
Milchkannengaſſe Nr. 6. 


r —— ̃ — 
Druck und Verlag v. A. W. Kafemaun 
n Danzig. 


Hierzu eine Beilage. 


W 


ee 
* 


tr. 16405 der Danziger Zeitung. 


Donnerſtag, 14. April 1887. 


Beilage zu 


—— ee 


Danzig, 14. April. kleines Standbild der Atbene don einer Höhe von Leith, 13. April. Getreidemarkt. Preiſe unverän- Hong pomm. der Wall 0,50 , Haffzauder, große 
A ; : 37 Gentimetern gefunden. Der Schild, den die Athene] dert. flaue Nachfrage. 90 „, mittelgroße 0,60 &, kleine 0,40 M, Hechte, 
Wetter- Ausſichten für Freitag, 15. April, trägt, iſt meifterhaft ausgearbeitet. Das Bildniß ſcheint Newgork, 12. April. (Schluß⸗Courſe.) Wechſel große 0,25 bis 0,35 &, do. Mittelgroße 0,400.50 &, 


auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. | einer Giebeke oder fonftigen Gruppe angebört zu haben, 


New 
5 auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,85%, Cable | Aale, große der % Kg. 9.80 00 % Hummern Ar 
Vorwiegend heiteres, trockenes, mildes Welter | wie aus deſſen Uutertheil erfichtlich ift f 7 große er a 


Transfers 4,87%. Wechſel auf Paris 5,21%, 4% fund. | % Kg. 1,80—2,00 4 ſtern, Holländer, r 100 Stück 


bei ſchwacher Luftbewegung und leichter, veränder⸗ * (Schnelle RNadſahrt.] Ein Berliner Radfahrer Anleihe von 1877 129½, Erie⸗Bahn⸗Actien 35%, Nems 16,50 HM, Oſiſeelachs, geräuchert zr % Kg 1,40--1,50 
licher Bewölkung. Vielfach dunſtig und neblig. batte um den Preis von 1500 A gewettet, in 21 Stunden | vorfer Centralb⸗Actien 112%, Chicago Nortb: efterns | , Bücklinge, Schleie der Wall 3,00 , do. andere 

Am 15. April: SW. 5.3, S. U 6.58, Mei. 1.58, | mit dem Zweirad von Berlin bis Bahnhof Müncheberg Netzen 120%, Lale-Shore:Actien 95%, Central Pacifte⸗] 0,75—1,00 M, do. Berliner 1,50 2 4, Sprotten, 
MU. b. Tg. (kettes Viertel.) 58, zu fahren, d. h. einen Weg von etwa fieben Meilen, zu ][ Actien 43%, Northern Bacific : Preferred s Actien 61, | Kieler Nr Kifte (ca. 1% Kg.) 0,80 . Dorſche For 


— welchen der Perſonenzug auf dem geraden Bahnkörver 1% Louisville u. Naibvile-Actien 69%, Union⸗Paciſic Actien | Stiege 0,75 M, Bratheringe . Faß 1,00-1,25 4. 

IlMilitäriſches.] Heute Vormittag von 8 Uhr ab dis 2 Stunden gevraucht. Die Wette wurde Gen 61%, Ehicago⸗Milw. u. St. Pauf⸗Actien 9376, Reading | Neunaugen er Schock 6 4, Aalbricken » Faß 3 4. 
wurden die anfangs dieſes Monats infolge der Formirung | gewonnen, denn der Betreffende traf ſchon in 2½ Stunden | und Philadelphia⸗Actien 45%, Wabaſh⸗Preferred⸗Actien | Butter und Käſe. Feinſte Butter (von ſüßer Sahne) 
der neuen Truppentbeile bei jeder Compagnie einge | an feinem Ziel ein. 5 ö 36%, Canada Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 63%, Illinois⸗[ 110,00 A, oſt⸗ und weſtpreußiſche Ia. 106,00 , do. IIa. 
ſtellten 8 bis 9 Rekruten, ſowie die eingetretenen Drei⸗ Köln, 12. April. Heute Nachmittag ſchoſſen auf Centralbahn Actien 130, Erie⸗Second⸗Bonds 102. 100.00 4, do lla. 95,00 — 100,0) A, oft: und weſt⸗ 
jährig und Einjährig⸗Freiwilligen ſämmtlicher Truppen» | dem Walle hinter den Kaſematten u in der Vüchlene | — Wagrenbericht. Baumwolle in Newport 10%. | preußiſche Landbutter 80.00 M, Netzbrücher, pommerſche 
tbeile der Garniſon in der Brigitten⸗ reſp. Eliſabeth⸗ g mache rei befindliche Pioniere mitz auſergewebren auf- | do. in New⸗ Orleans 10%, raffin. Petroleum 70. 8,00 . ſchleſiſche 75,00 &, polniſche 8,00 —98 00 4 7 
einander. Der eine wurde in die Schläfe getroffen und ö Gd. do. in Phil 888 7er 50 Kilogr. inländ 6065,00 M, 

D. & 


Kirche vereidigt. Sämmtliche Bahnen der Garniſon 8 adelphia 
wurden dabei 2 die Kirchen gebracht. Das 4. Regiment ſofort getödtet, während der andere noch lebend, aber 5. 6 0, 58 /, Brie⸗Käſe inländiſch 85,00 4, Neuf⸗ 


ſtellte die Fahnen⸗Compagnie und die Regimentsmuſik. 
+ Poſtaliſches.] Die Anbringung von Haus⸗ 

briefkaſten an den einzelnen Wohnungen der Corre⸗ 

ſpondenten, welche in anderen großen Städten ganz alle 


Newyork — D. 6 0 2. Ne 

(Fair I chatel inländ. r 100 Stück 16,00 M. Edamer, inländ. 
65 68 ., Limburger Alvpenk. in Pergt. r 50 Kg. 
35.4, Limburger In. 31-32 , do. 1a. 2, M, bo. 
imitirt 18—24 M, Sahnen⸗Käſe la 18 22 4, do. IIa. 
1416 J, do. IHa. 10—12 M — Eier ur Schock 2,40 


hoffnungslos verletzt mit zerſchmetterter Kinulade ins 
Krankenhaus verbracht wurde. Ueber die Urſache und 
den Hergang der ſchrecklichen That weiß man noch nichts. 
Heute Morgen hatten die Beiden noch in freund ſchaft⸗ 
licher Weiſe verkehrt. 


emein stattgefunden bat, iſt in Danzig noch nicht in 5 5 N: 

— wünſchenswerthen Maße erfolgt. Wenn, Hause Münden, 18. April. Der Profeſſor am Poly⸗ | Rott Yr U bis 2,0 A — Gemüſe und Früchte Speiſeka toffeln 
befiter und Mielber ſolche Brieffaſſen anbringen laſſen]technikum und Erbauer der Kunftafademie, Oberbau⸗ 0 M Daberſche r 50 Kg 1.50 — 1.80 , do. Malta runde 
wollten, fo würde dadurch eine erhebliche Beſchleunigung director Neurenther, iſt geſtorben; ebenſo der Genremaler A 16 A, Zwiebeln, große r 50 Kilogr. 2,25 - 2,50 K, 


Max Kalte nmoſer. 
Wien, 11. März. [Pattenmord!] Heute früh wurde 


in der Beftellung erzielt, die allen Correſpondenten zu 
Gute kommt. Die Hausbriefkaſten ſchützen auch vor 
Verluſten und Verzögerungen, welche in Ahweſenheits⸗ im Mühlbach dei Penzing die eiche der 2ljährigen 
fällen der Adreſſaten bei der Abgabe von Briefen an] Ehefrau des Eiſenbahnarbeiters Pleier mit einem tödt⸗ 
Hausbewohner nicht ſelten vorkommen. Dieſelhen vers lichen Meſſerſtich im Halſe aufgefunden. Am Nachmittag 
hindern endlich noch Indiscretionen und laſſen das ftelite ſich. Pleier ſelbſt der Polizei und zeigte ſich als 
Brief, und Geſchäftsgeheimniß beſſer gewahrt erſcheinen. Mörder feiner Ehefrau an Pleier, ber 36 Jahre alt iſt 
Das Publitum wird deshalb von dem bieſigen ſaiſerlichen und äußerſt roh und dem Trunke ergeben, fein ſoll, ers 
Poſtamt im eigenen Intereſſe wiederholt auf dieſe Eins | Härte, ſeine Frau, mit der er erſt 3 Wochen verheirathet 


mittelgr. 1,75—2,00 , Kohlrüben weiße ur 50 Kg. 

duktenmärkt . Sie e ., N . e 2 

u e. 0 I 1 irſingkohl 9,50 &, pinat Yer 

N ar; ser; i 50 Liter 2,50 M — Obſt Kochäpfel, dio Sorten vr 50 

ön gsberg, 13. April. (v. Portatius u. Grothe.) Kg. 10,00 12,00 A, Tafeläpfel div. 15,00—20,00 M, 

en ir 1000 Kite bochbunter 130% 161,25, 1318 italien. Aepfel 8,00 —9,00 , Backobſt: Aepfel, geihält 

> bez, rother 1328 160, 1358 160 4 bez. — ohne Kern der 50 Kg. 40,00 , do. in Scheiben 20 , 

CCC 
2 „ 3. U Ar 14 29 4 

bez. — Hafer Ar 1000 Kilo 84, 86, 90, 92 M bez. Pflaumen, böhmiſche 15,00 20,00 A, do. tür kiſche 23 A 


richtung aufmerkſam gemacht. iſt, aus Eiferſucht beim Heimgange aus einer Gaſt⸗ 1 TER 4 1 — — — 
% Thier ſchut Verein Geſtern Abend hielt der [ wirthſchaft getödtet zu haben. N An Be ee a 105 Berliner Fondsbörse vom 13. April. 
var rung ee er en deine eee 0, 105,50 4 bez. — Bohnen dee 1000 Kilo 111 r verlief {m Wesentlichen in fester 
1egmona 10 e l ditzung ab. und wurde mitgetheilt, 1 + ion. 2 5 5 3 : tung. Die Course setzten auf speculativem Gebiet zumeist wenig 
daß auf bieffeitige Umfrage Mh in 14 Gtäbten der Zuſchritten an die Redae dae e 1000 ile raf Wee gie de Wertstand dere Die von den 
Provinz Perſonen bereit erklärt haben, daſelbſt Thier⸗ 8 Beſcheidene Anfrage. 81 HM bez. — Dotter der 1000 Kilo 147,25 bez. fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldungen lauteten gleich- 
ſchus⸗Vereine zu gründen, und daß in einigen Städten | Als die Staatsregierung der ane, Bern leeſaat Se 50 Kilo rothe ruff. 28, 28,50 & bez. — Feigen Beads bung dar- Hier zeigte die Bpo geschäfliche Anregung in 
N 17 Fini 5 N * . fi 5 4 er 7 I jehun = 1 8 ie 5 
auch ſchon der anfang damit gemacht iſt. Einige zur Eisenbahn ihre bekannte Verstaatlichung erte machte, irituß er 10000 Viter J ohne Faß loco 40 %½ M | Zurückhaltung und das „CV 


n 
Anzeige gekommene 2 
Schließlich wurde über das Anfangs Juni zu veran⸗ 
ſtaltende Sommervergnügen, beſtehend in einer Ausfahrt 
per Extrazug nach Carthaus berathen. 

& [Wübelmtheater.] Die ſchon vor dem Oſterfeſte 
angekündigte Nachſaiſon hat am erſten Feiertage bes 
onnen. Für dieſelbe hat die Direction ein, die vers 
chiedenſten Specialitäten umfaſſendes Künſtlerenſemble 
zuſammengeſtellt Neben dem Jongleur Mr. Henry Blanc, 
deſſen ausgezeichnete qulibriniſche und Jongleur⸗Kunſt⸗ 
ſtücke ſchon früher erwähnt ſind iſt zunächſt die aus 
zwei Damen und einem Herrn beſtehende Troupe Mavol 
zu erwähnen, die ihre Productionen in der Luftgymnaſtek, 
am einfachen und fliegenden Doppel⸗Trapez mit einer 


hierquälereien wurden beſprochen. hatten die in den letzten J Ba ſchon ziemlich divi⸗ 


bendenloſen Stammactien dieſer Bahn einen Coursſtand i 17 

von ca. 37. Es hieß damals, Stn eine weſentliche! er n G. ge Er; ehe abs: 8 6 2 

Beſſerung der Situation für die ammactien nicht zu 275% d 8 Die 9 — pt. | zweige zeigten in fester Gesammthaltung theilweise grössere sam- 
N e R f 1 ö Ale e Notirungen für ru es Getreide | keit. Der Privatdiscont wurde mit 1%/ Proc. notirt. Auf internationalem 

rechnen fei Die bisher veröffentlichten Einnahme: Auss 9 ſſiſch 6 Gebiet wurden Österreichische Creditactien mit Aigen Kleinen e 


i i wkaer Bahn laſſen denn iemlich l. delt; e 
a ee dem I bee Getreibemarkt. eigen matt, | Lack, nase omereihuhe Bahnen fair elne Von den 


i erkennen. Trotzde } ! 
einen Aufſchwung eee T an ne U 159 163. Pe April⸗ Mai 165.00, Ye Juni⸗Juli ] tremden Fonds sind ungarische Goldrente, russische Anleihen 
Fours x der erwähnten bi n an er Berliner ggen loco 117-120, Yır April: and Italiener als lebhaft und etwas besser zu nennen. Deutsche nnd 
Börſe in den legten Wochen bis auf über 43 in die In preussische Staatsfonds sowie inläudische Eisenbahn- Prioritäten ziemlich 
Höhe geſchnellt. . Erſcheinungen liegen er 5 — Bauieielen 1 — — 
£ Ard 3. paplere fester. Montanwerthe nach fester Eröffnung abgeschwächt. lu. 
dea, en d in dige er en dal en e 
etroleum 


i Deutsche Fonda. (+ Zinsen v. Staate gar.) Div, 1886. 
wünſchenswerth. Ein Intereſſeut. 15 | a 
utsche Reichs-Anl, | 2 106,10 | Lurtich-Lmburg. 850 — 


Konsolidirte Anleihe 


Gd. f ahr 40% & bez., Fur vereinzelt hatten Ultimowerthe belangreichere Umsätze für sich, 
e "and Felbj 5 1 u ber Kapitalsmarkt bewahrte gute Festigkeit besonders für die fremden, 


rlin, 13. April. Weizen loco 158-175 4, Yır 


Leichtigkeit und Sicherheit ausführen, die in dem Zuſchauer Brieſkaſten der Redaction. Mai 169 169% & Mai⸗Juni 168%. —169% 106,00 | Hesterr.-Franz. St. . | 1 
den Gedanken an die Gefährlichkeit dieſer Leiſtungen in Hohenſtein: Die Pfandbriefe der Neuen Sr Juni. Juli 128011690 * S „„ 


Ostpreusa.Prov.-Obl. | 4 102,40 4Reichenb.-Pardub. . | — * 
Westpr.Prov.-Oblig. | 4 102,00 Russ. Staatsbahnen 125.25 — 
Landsch. Centr.Pfdbr. 4 102,00 ] Schweiz. Unlonb.. . 657.25 — 
Ostpreuss. Pfandbr. | 3½ | 97,00] do. Westb. .. 24.90 — 
Pommersche Plandbr. 5½ 9, 0 Sudosterr. Lombard 183.50 — 


do. do. 4 109,00 0 ‚re 
Posensche neue do, | 4 102.00 eee ee ee 


B. 
weſtpreußiſchen Landſchaft haben mit den 3% proceutigen 
ritterſchaftlichen Pfandbriefen völlig Abere fte 
Cours, weshalb die betreffenden Coursnotirungen (ſtehe 
unſere Berliner Börſendepeſche) für beide Serien gelten 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitun 


nicht aufkommen läßt. Zum Schluß läßt ſich eine 
der Damen, Miß Yazel, aus einer Kanone beraus⸗ 
en Hervorragend find ferner die Leiſtungen der 

eckkünſtler Deppe, namentlich des einen der Herren, 
welcher die ſchwierigſten turneriſchen Uebungen und 
Voltigierkunſtſtücke am Reck ausführt und mit wieder⸗ 


E 


4½ „ — Roggen loco 120—125 &, mittel 
120½—121 &, feiner inländ. 122½—128 K ab 
Der April⸗Mai 123½ 124.123 ¼ M, Jr Mai⸗ 

123 ¼ 124 ½ ,, „er Juni⸗Juli 124½—125 ., der 
uli⸗Auguſt 125½ —126—1254 4, der Sept.⸗Oktober 
—128—127½ 4 — Hafer loco 92 bis 132 K&K, 


Westpreuss. Pfandbr. | 3½ | 96,90 Ausländische Prioritäts- 


holten Doppel⸗Saltomortales excellirt. Die „Original⸗ ö 5 N : 175 106—114 & > de a 

H ercentrinues“ DU) amburg, 13. April. Getreidemarkt. Weizen ind meftpreuß, 106—114 4, pomm. und uderm. | Komm. he 9 . a 

ihre n 162,00--168,00. — Raps T-116 „ \hlefilcher und böhm. 106-114 A, feiner Paste, do. 14 10385 Sears 8550 
1 . Kas erb. gar. 8. 80. 


8 N ſiſch euß. und pomm. 117 bis 127 A, 
5 * 25 bis 10; a fi K 9 x Mai⸗Juni 947 —94 —¹ % 23 ; do. Gold Pr. 108,80 


Dafer flau. 


Ke 


** Lei ge i er ner, Br. Eh — 1 N 
nn Slonord fine 13000 Sad, = Wetroleum fl, Standart 100% . bez, Ye 


- Pap.-Rente . 40 do. N 
Silber-Rente +8üdösterr. B. Lom 


naturgetreu darzuſtell lletmei locs 6.10 6,00 Gd Au ö br. 104% Ungar. Elsend.-Anl. 101,0 ] +Südösterr. 5% Obl. 
i : ; ‚10 Br., 6,00 Gd., er Auguſt⸗Dezbr. 6,45 - t,:Oftbr. 104% . € 8 
Stella tanzte geſtern Abend eine Caſtiliang, während die etter: Schön. e Funken. do. Gold-Pr. 


s Damen Baumgarten, Otto und Hortwig einen 
Zigeunertanz aus führten. Von Geſangskünſtlern iſt zus 
nächſt die den Besuchern des Wilhelmtheaters Ichen bes 
kannte Sängerin Mile. Blasche zu nennen, fodann der 
Ebarakter⸗Parsdiſt Herr Willy Gottlieb, der Charakters 
Parſteller Herr A. Acer und das Wiener Dueitiſten⸗ 
Paar Mitzerl und Theo. 

Schöneck, 19. April. In dem von unſerem 
Städtchen nur 5 Kilometer entfernten Dorf Lienſitz 
brach geſtern Abend 9 Uhr auf dem Gehöft des Beſivers 


Brest-Graje wo 
ö ao ee 
Frankfurt a. M., 13. April (Effecten - Societät.) - da . l Hark Kan 
(Schluß.) Creditactien 226%, Franzeſen 190%, Lom⸗ N „ do. N Mosko-Näsan 
barden 64½, Galizier 165%, Aegypter 75,90, 4 ungar. . do. Anl. De 
Goldrente 81,50, 1880er Ruſſen 31,30, Gotthardbahn } we, 
99,40, Disconto⸗Commandit 194,80, Laurahütte 73,00, 


Träge. 
Ei Fa Oeſterr. Papi 


Bremen, 13. April (Schlußbericht.) Petroleum ruh 0 chte Kar⸗ | Ung-Ost.-Pr. I. Em. 
Standard white loco 6,05 Br. “tor uber- 48. a. Anl. 1670 


+Rjäsan-Koslow. .. 
+Warschau -Terespol 


5 

4 

6 

5 — — — — 
5 Bank- und Industrie-Actien. 
5 Div. 1886, 
5 Berliner Kassen-Ver. 119.75 4% 
5 90,00 | Berliner Handelsges. 155.5 
4 

5 

8 

8 

5 

1 


Meade 


do. do. 1884 
Russ. II. Orient-Anl. 
do. III. Orient-Anl. 


Wien, 13. April ö | 
rente 80,95, 5% öſterr. Papierreate 97,10, öſterr. Silber 


do. Stiegl. 5. Anl. 


Kleinſchmidt Teuer aus, welches, da der Befiger nebſt a 
Bas : ; 5 rente 81,95, 4% öſterr. Goldrente 118,10, 4% ung. Gold 8 do. de. 8. Anl. . 9 
dem größten Theil feiner Leute auf feinem Giga niche] rente 105,80, ir 5555 Papierrente 88,15, 1854er Yon 5 beenden Pit. F 


anweſend war, fo raſch um ſich griff, daß ſämmtliche Bremer Bank 1500.35 2% 


128,25, 1860er Xoofe 134,50, 1864er Lobſe 165,50, Creditlos f 4 a Italtenische Bente. 


178,75, ungar Prämienlooſe 122,50, Creditactien 283,90 | 9 Rumänische Anleihe Basie en 1400 


Wirthſchaltsgebäude abbrannten, wobei fämmiliches Rinde 


vieh die Schweine und die Pferde mit Ausnahme von zwei he x 113 SR d Danziger Privatbank 149.00 10 
h „Urn Se ranzoſen 237,60, Lombarden 82,50, alizier 206,75, . 5 95 Darmstädter Bank . 187.50 7 
Sin wit nerbrannen Ueber bie Gnitebung de en | nd ermomis:Sofp:ilenbahn 236,00, „Bardubiter Sept, Oktör.] dat Aube. 1886 Deutsche Bank . 18980 . 
u nn 1 8 


iſt bis zur Stunde nichts Näheres zu ermitteln geweſen. 
— Zur Eintemmenſteuer pro 1887/88 find bierjelbft 
nur 3 Perſonen, und zwar ein Kaufmann zur 4. Stufe, 
fowie ein Gulsbeſitzer und ein Hotelbeſiser zur !. Stute 
veranlagt worden. — Laut Beſchluß des Pfarr⸗Amts im 
Einverſtändniß mit dem Gemeinde⸗Kirchenrath iſt der 
ſeit mehr denn 300 Jahre beſtehende Gottesdienſt am 
Nachmittage der eriten Feiertage aufgehoben worden. 
Es bat diefer Beſchluß in unſerer evaageliſcken . 
keineswegs allgemeine Billigung erfahren, vie 8 ſoll 
aus der Gemeinde an das Conſiſtoriurm die Bitte ge⸗ 


Adel 53 100 169.00, . 0 AD . Auen, 
udolfbahn 186,00, Nordbahn 2365, onv. Union⸗ ß 

bank 214,50, Anglo⸗Auſtr. 107,50, Wiener Bankberein 5 90 7 21.20 AM, Kornzucker, excl., 88° Rendem. 
94,00, ungat. Creditactien 288,00, Deutſche Plätze 62,30, | 20,20 Nachproducte, excl., 750 Rendem, 17,60 M 
Londoner Wechſel 127,10, Pariſer Wechſel 50,22, Amſter⸗ r feſt, Preiſe langſam anziehend. Gem Raffinade mit 
damer Wechſel 105,35, Napoleons 10,05, Dakaten 5,94 23,50 , gem. Melis I. mit Faß 24,75 4 
Warfnoten 62,92%. dee, Bantnoten 1,1244, Gilber 8 e e r e ad l. 8 
coupo 00, a 2 8 . 5 7 D 
Tabelnetien 550. erbank 241.00, Tramway 224,50, Bre, e Junl⸗Juli 12.17 „ bez. Feſt. 


Amſterdam. 13. April. Getreidemarkt. Weizen r 


1 x ——— | Deutsche Ef. u. W.. 119,50 
13. April. Zuckerbericht. Kornzucker, a Deutsche Reichsbank 138.75 5,29 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hy poth.-B. 99.50 6 
Disconto - Command, 195,70 10 
N 5 . 5 115,0 Gothaer Grunder.-B. | 60.50 — 
1 RAU EEE „ 5 Hamb. Commerz.-Bk. 121.00 6½ 
Nome . } 4 1300.00 Hannoversche Bank 118,00 5 
7 1 5 Konigsb. Ver.-Bank. 102 6 
r. Bod.-Cred.-A.-BER. 4 5˙ 114,10 Lübecker Comm.-Bk. 79,50 — 
eg % IiToo] Magdev. Privat-Bank 138.40 4%. 
nr 40. 55 Er 5 102.00 Meininger Hypoth.-B. | 95,00 4% 
> Bm Br 1½ 113,10 Norddeutsche Bank. 143,25 7 
Danziger Mehlnotirungen e 5. 1110,80] Bemme Ene 40. . 58000 


=. 


u. 


Bauverein Passage . 65.28 2% 


richtet werben, die Abhaltung bed len sten 152 1. 1 7 vom 14. April. De SUR 4 (10 80 Posener Prov.-Bank 115.10 5% 
genannten 3 Feiertagen in unſerer Gemeinde 8 5 ‚Antwerpen, 13 April. Petroleummarkt. Schluß:: Weizenmehl Jr 50 Kilogr Kaiſermehl 18,0 4 — Pr. Hyp-V-A-G-0. | 4a 101.60] Prouss.Boden-Crodit. 19.40 5½ 
8 3 10. April. Nach den vom Kriegs mini br hal 1 Tope weiß, de 15% bez und Zr. Ertra fuperfine Nr. 000 14,00% — Superfine Nr. 09 do. de. do. ½ | 0840 Schafsus. Baukver. | 88.00] 4 
ſterium getroffenen Beſtimmungen wird nun außer ber le Br hug 8 0. 4. —. 455 Nr. 1 16,00 4 — Fine Nr. 3 8,00 4 pe, 4% 108.0 Scllen. Bankvorein. 140 4 — 
zweiten 1215 A e a 55 \ Paris, 13 pril Wetreidemarkt (Schlußbericht.) 4 . —. ae Samarmehl 5:00 10 fine Nr. 00 E 88 3 
Ä Artillerie» Brigade in dieſem Ja uf ce N ; 12 8 a ehe oggenme ilogr. Extra ſuperfine Nr. oln. landschaft. 0 0 5 0 

Garde- Fe d Brig chieß. Weizen ruhig, Je April 24,10, r Mal 24,30, 7 11,00 85220 Deine Nr. 0 10.00 5 Mischung ku Keel. 4, 5 8300 eee e e 


Artillerie⸗Schteſtolatze bei nde r — er Mal August 4 80, er Jali⸗Auguſt 25.00. — Hogan | 31,00 % 1 Superfine Dr, 0.1000 1.00 


1 ee 
ehl 6,60 „ — Schrotmehl 7.004 — Metlabfall | 


) ; ? : DE 5 bhpt., 7er April 14,86, Pr Juli Auguft 15,00. — er Deutsche Bauges. . . | 88,80) — 
N Rrianbe in der Zeit vom 1. bis 28. Juni, für] ruhig, 5 e 7 f La 2 . f 

F | TURE, Tre Sulte Monat "ah00 = Mühl ade De | Ber Kemarsmehl 800 4 |  LotterieAnleilien. fl. Berl.Prerdoinhn 8800 117% 

97 R ii und für die Garde⸗Feld⸗Artillerie Brigade in Ap 4˙8675 zult e Auguft 54,60. — Rüböl ruhig. r Kleſen 50 Kilogr. Weizenkleie 4,20 4 — Woggens bad. Prm--Anl. 1807 4 142.10] Bor. Pappen-Fabrik 103.60 — 

der Jeit vom 30 Juli bis zum 25. Aga gat, ee | det 39,76, Me Dial bens g, e e kleie 25 = Ötaupenabfa 500 & 3 b 

t 1 die Pferde werden ihre Unter unft in en ; 1 7 N raupen Yr 50 Kilogr. Perlgraupe 21,0 % — ] Breunsehw. Ir. Anl. — 99.20 Danziger Oelmühle . 111.76 — 

e erbauten Gebäuden, an here // v .— Ordinzre ] fang 5 e 13 900 . ——.——.—5— — 
Ferligſtellung nur noch febr wenig fehlt, finden. (N. St. 3) Paris, 13. April. Schlußcourſe.) 32 amertifirbare | Gelten He 50 Kilogr. Weizengrütze 16,00 4 — Lübecker PrämrAnl 955 10150 Berg- u. Hüttengesellsch. 
x 2 Rente 84,45, 3% Rente 81,15, 4½ Anleihe 109.80, engrüße Nr. 1 15,50 4 — Gerſtengrütze Nr. 2 | Oester Loose int, — 9445 pon. v Div. 1886, 

Wermiſchtes · ö italieniſche 5% Rente 98,45, Heſterr. Goldrente 90%, 13,0 % — Gerſtengrütze Nr. 3 12,00 4 — Hafergrütze F n 

„Archäblogiſche Ausgrabungen in Griechenland! 5 4% Goldrente 51 R. 5% Nuſſen de 1877 13.50 4 5 40. de. 1864 — 74.10] Stolberg, Zink. ... | 84.00] — 

Siemliches Aufſeben macht in der Athener Gelehrten⸗ 70, wre 478,75, Lombarbiihe Eiſenbahnactien | Oldenburger e | 8 1ER 1 108,0) — 


180,00, Lombardiſche Prioritäten 300 Couvert. Türken 


welt die Auffindung eines prähiſtoriſchen Grabes in Berliner Markthallen⸗Bericht. 


5 5 1 RaabGraz. 100 T. Lo 1 96.40 
Dymenion bei Velo. Die Ausgrabungen haben ſchon 864 


13,65, Türkenloofe 32,00, Credit mobilter 288,00, 47 Russ. Präm.-Anl.1864 5 158,30 Wechsel-Cours v. 13, April. 


Berlin, 13 April (Amtlicher Bericht der Direction.) 


n Pocher 5 Der Cuſtos des | Spanier 64%, Banque ottomane 510, Credit foncier rect do. do. v. 1866 5 198,75 
B / | Mer Sielämartt mar ANEMNN, Mar mußten niedrigere wer Lmie . e 1806 teen . g 2½ 168 85 
um die —— . Alterthümer zu derifitiren. Ein de Paris 730,00, Banque descompte 472,00, Wechſel auf den, beſonders war Rindfleiſchſ— ER GR % r 
offirieller Bericht aber dieſe liegt noch nicht vor, aber | Sonden 25,28, 333 brivil türkiihe Oblizoktonen > effügel war wenig vorhanden, I Misenbabn-Stemm- und Perle. . 8 Mon.| 3 120,815 

Panamastlctien 398 1 Stamm-Prloritäts-Actien Brüssel I... 346 % 89 35 

iR lein Zwei el ül € y 5 do. 3 N 2 Mon. 55 N 0 
— Grab den ane 7955 — angehört. Die 1 Weizenladung. — Wetter: Trübe. i Div. 1886. wien . 8 Ta. 2 /a en 
zahlloſen darin aufgefundenen Gegenftände, meiſt London 13. Avril. erreibemaft Schlußbericht) el Pewabaig: ı Iwan a Aenas 
Frauenſchmuck, ſind größtentbeifs aus Gold; doch befinden Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 10920, let D Meinz-Ludwigshafen 96,10 31, de. 4 Mon. 5 gr 
ſich darunter auch, olche aus Bernſtein und aus einem Gerſte —, Hafer 38 810 Qtr. — Weizen und Mehl ſehr getroffen. Marienbg-Miawkaßt-A| 42,50 — | Warschau . . 6 T6. 5 179,00 
pisber noch nicht f Neftelten gan. Dieſe Gegenſtände Aae en de 1— 87 ruhig, ſtetig; übrige 577 ar. a Sr 18780 — | ee 
tellen meiſt Blumen oder Blät anzen dar ? A . \ ‘ ; „ St.- Pr. . 1105.50] 57 
125 "find in ihre tünflerilden  Mnsführung außer London, 13. April Conſols 102% aproc preußische 3 nn 
ordentlich jenen ähnlich, die in den Gräbern von Mykäne Conſols 105, 5 procentl e italieniſche Rente 97½, E 20.-Francs- st... 16,15 
voraefunden wurden. Einige derſelben find nicht viel Lombarden 7½% 5% Ruſſen de 1871 83. 5 Ruſſen de al-Bahn S 75 9900 = Imporials por sie Gr. . — 
größer als ein Stecknadelkopf und trotzdem von 1872 9245, 5% Ruſſen de 1813 25. Cauvert. ürken Blargard.Possn’ e Vene Bakkihnten 05 
unendlicher Rein beit und Zartheit der Ausführung. 13¼ 4 fund. Amerik. 131½ Oeſterr. Silberrente 65, Wolmar-Gera gar. 27 — | Franz. Banknoten. 8865 
Wie die Ausgrabungen in den Gräbern von Mykäne ] Oeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente, 81%, a RER» e =] Oesterreich. Banknoten ie 
baben auch die in Dymenign einen Charakter, der an 4% Spanier 64% 5 privil. Aegypter 99, 47 unif. Gotthardbahn . . 103,26 — | Russische 8 Ire 


Aegypter 76%, 8% garant Aegypter 100. Ottoman⸗ 


i r * nern gemahnt. N 
ein Volk von Meerbewohn, hut. Unter den dat 10 l. Srezectien 81 .. Canada-Bacifte 65%4- — 


Goldgegenſtänden fanden ſich ſolche. welche Perlen, 
Pur purſchnecken ac. darſtellten. Die Zahl der gefundenen 
antiten Gegenſtände beträgt viele hundert. Viele Une 
zeichen ſcheinen darauf ſchließen zu laſſen, daß die 
Leichen der in dem Grabe von Dymenion Beftatteten 
dortielbft auch verbrannt wurden. Ob dieſe Thatſache 
ſich indeß beſtätigt, wird erſt die genaue wiſſenſchaftliche 
Unterſuchung . haben. 2 5 
Auf der Athener Akropolis, nördlich vom Erechtheion, 
wurde kürzlich in einer Diefe von dritthalb Metern ein 


n 
Bukareſter 20 Francs-Looſe. Di 

0 1. Mat ſtatt. Gegen den Cours perluſt von 20 Mark ne 

hei — — Er A ee a Bantyous Carl Neuburger 

Berlin, Fran 1 

* Gar b Sid. „ die Berfiherung für eine Prckmie 


7 — 


3 00 1, P 
ddl. Srück 3,00 

ie lachs, groß un 
Juni 5464 Käuſerpreis, Juni Juli 56%. do. Juli⸗ forellen, groß 
Auauft_5%°/sı do., Auguſt⸗Septbr. 5% Verkäuferpreis, 


vo ER 
Sept.-Oftbr. 5 do., Oft.⸗Novbr. 5/6 do, Nodbr. er 


. 


Berantwortlide Redacteure: Mir den politi 
1 1 B. Herrmann, -- La gen eee ud Sire 
5 er, — den lokalen und peovingtellen, Hand I, M il un. 


8 redactionellen Inhalt: der l 


1 

Allem, was bi ies burgen der⸗ | 
nach was bisher über die fuel. daß das 3 London, 13. April. An der Küfte angeboten 
mann, ſämmtlich in Danzin. 


Dez. 59% d. do. 


Aufruf. 


Der Eigenthümer einer am 
25. März cr. hier als geſtohlen an⸗ 
gehaltenen in der Königl. Gerichts⸗ 
ſchreiberei N. Neugarten 27, aſſervirten 
Quantität Federn von ca. 4½ Pfd. 
wolle ſich ſchleunigſt 1 melden. 

Danzig, den 9. April ı 


Der Der Ünterſuchungsrichter 
Belauntmachung. 


Ueber das Vermögen des Gutsbe⸗ 
ſitzers Georg Heine zu Kollenz iſt 
am 9 April 1887, Nachmittags 1 Uhr 
Konkurs eröffnet. be 
a Thuran in Pr. Sr 


ard. 

Wer Arreft 1 90 Anzeigepflicht 
bis zum 14 Mai 1 

Anmeldefriſt bis 5 14. Mai 1887. 

Erſte Gläubigerverſammlung den 
26 April 1887, Mittags 12 Uhr. 

Allgemeiner Prüfungstermin den 
2. Juni 1887, Vormittags 11 Uhr, 
Zimmer Nr. 15 

Pr. Stargard, den 9. April 1887. 


Der Gerichtsſchreiber 
des Königlichen Amtsgerichts. 
Gregorkiewiez-. 


Der e Kaufmann Franz Mahnkopf 
Stettin hat als Mitinhaber 
der in Stettin unter der Firma 
Auguft Sanders Sühne u Co. be⸗ 
ſtehenden, unter Nr. 840 des Geſell⸗ 
cafe giſter eingetragenen Handlung 
. den Kaufmann Ttzeodor 
Kraſting, 
2. den Kaufmann Farl Dorn, 
3. den Kaufmann Carl Ziehm, 
ſämmtlich zu Stettin, zu Kollektiv⸗ 
Prokuriſten beſtellt dergeſtalt, daß je 
nab derſelben die Firma zu zeichnen 
aben. 
Dies iſt in unſer Prokurenregiſter 
unter Nr. 15 heute eingetragen. 
Stettin, den 9. April 1887. 


Königl. Amtsgericht. 


Abtheilung Xl. (6981 


Vekauntmachung. 


Die Lieferung des diesjährigen 
Bedarfs an Mauermaterialien für den 
Waben des Emhfangsgebäudes auf 

Bahnhof Marienburg 


und zwa: 
300 Tauſend gut gebrannte Hinter: 
mauerungsziegel, 


30 Tauſend Hartbrandfteine, 
150 ebm gelöſchter Kalk, 
300 chm ſcharfer Mauer ſand 
fol nach Maßgabe des Miniſterial⸗ 
Erlaſſes vom 17. Juli 1885 im öffent⸗ 
lichen Angebotsverfahren in einzelnen 
Yaofen verdungen werden. 
Die Lieferungsbedingungen liegen 
im Geſchäftszimmer we Regierung: 
Baumeiſters Schultz — Bahnhof Lege⸗ 
thor a — ſowie im Stationus⸗ 
büreau auf Bahnhof Marienburg in 
den Dienſtſtunden zur Einſicht aus, 
können auch gegen poſtfreie Einſen⸗ 
dung von 0,75 von uns bezogen 
wer den N 
Berfiegelt und mit entſprechender 


möäffen, zum 6 ungstage 
Montag. den 25.9 rl . 
Vormittags 12 Uhr, 
Zu⸗ 
(6784 


poſtfrei an uns einzureichen. 
ſchlagsfriſt 97 Tage. 
Danzig, den 2. Avril 1887. 


Kgl Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt. 


Bekanntmachung. 

Die in dieſem Jahre theils mit 
Wagen, theils mit Karren auszu⸗ 
führenden Erdarbeiten zur — a 
und Verſtärkung des linksſeitigen 
Weichſeldeiches von Boltenbude bis 
zum Heringskeuge, enthaltend ca. 
100000 Cubikmeter, ſollen in eins 
zelnen Lopſen an den Mindeſtfordern⸗ 
den vergeben werden, wozu ein Termin 

auf den 20. April 1887, 

Nachmittags 1 Uhr, 
im Heringskruge angeſetzt wird. 


In demſelben werden gleichfalls 


W werden: 
. Die Baggerungsarbeiten in der 
langen Vorfluth, ca. 11000 cbm., 

2. an der alten Nadaune die An⸗ 
fuhr der Erde zur Vervoll⸗ 
ſtändigung eines Dammes am 
erſten VBurchſtiche mit ca. 
6000 cbm, 

3. das Ueberſetzen einer Damm⸗ 
ſtrecke an der alten Radaune 
von ca. 5500 obm. 

Für die Uebernahme eines jeden 


Looſes am We ichſeldeig; — enthaltend 


500 —6000 ebm. — iſt eine Caution 
von 30 K. und eine gleich hohe für 
die Arbeiten an der Radaune zu 
hinterlegen, während für die Bagge⸗ 
rungsarbeiten 100 K. Caution zu 
ſtellen ſird. 

Unternehmer werden zu dieſem 
Termin eingeladen. 

Die ſpeciellen Bedingungen werden 
im Termin bekannt gemacht werden. 

Trutenau, den 9. April 1887. 

Der Deichhauptmann. 

. Wannesw. (6787 
FisenbahnDirectionsbezirk 
Bromberg. Bauabtheilung 

Neidenburg. 

Die Lieferung von 974 lfd. m innen 
und außen glaſirten Thonröhren von 
0,30 m bezw. 0,50 und 0,60 m Weite 
für die Strecke Oſterode⸗Neidenburger 
Kreisgrenze —Soldau der Eiſenbahn 
Allenſtein⸗Illowo ſoll verdungen 
werden. Termin am 30. April d. J, 
Vormittags 11 Uhr, im Bauamts⸗ 
zimmer hierſelbſt Bis dahin find 
Angebote mit der Aulſchrift „Angebot 
auf glafirte Thonröhren” an den 
unterzeichneten Abtheilungs = Baus 
meiſter einzureichen. Verdingungs⸗ 
hefte nebſt Bedingungen werden gegen 
voſt⸗ und beſtellgeldfreie Einſendung 
von 0,50 Mark vom bieſigen Ab⸗ 
tbeilungs » Bureau abgegeben. Zu⸗ 
el ung ſpäteſtens am 10 Dot | N 


Neidenburg, den 9, April 1887. 


Der Abtheilungs Baumeiſter 
Flender. 


ld⸗L 0 
Hark burger “ v. & ensteht 


Herm. Lau, Wollmebergafie 21. 


Aypsihekenkapilalien 


a 4% offerirt Kroſch, Hundegaſſe 60. 


3372 Gewinne ausſchl. baar, zahlbar 


1 à 90 600, ic 1215000, 2 


Baar der Danziger Beltung”, 


Stottern. 


Den. in Danzig in nächiter Bit. einen 


K idenden, welche Auftalten 1 Erz 
— 8 Bei ſucht. Neueſte Methode, Dauer 


age. N 
Anmeld. bitte bald. Preſting, Inh. e. 
Sprachh.⸗Jnſt. Berlin, Wilhelmstr. Sal, 


Apparat ganz in Eisen, mit 10 Holten Papier 
— — für Mk. 6 fr. Postnachn. 


Liebig’s Fieisch-Extract | 
dient zur sofortigen Her- 
stellung einer vortref- 
lichen Kraftsuppe, sowie 
zur Verbesserung und 
Würze aller Suppen, Sau- 
cen, Gemüse und Fleisch- 
speisen und bietet, rich- 
tig angewandt, neben 
ausserordentlicher 95 
Bequemlichkeit, das 
Mittel zu grosser Er- 
sparniss im Haushalte. 
Vorzügliches Stärkungs- 
5 für Schwachs und 


„ Ki 
reine in u. Te 


N GOLDENE 


Zei e zug | 


lauer & 2 Kube rd gt. ö 
Zu haben in den Colonial-, Be Delicatesswaaren- und Drogen sche, Apotheken etc. 


— — Ki Für ER: an gen nis 
Engros - Lager bei den Correspondenten der Gese : Herren Richd, Dühren & Ba. m 


k ran Herren Wenzel & Mühle, ren 


An Ordre. 


Schiff Hermann, Capt. Chriſtenſen. 
von Wilmington mit 3300 Faß Harz 
in Neufahrwaſſer angekommen, liegt 
daſelbſt löſchfertig. (7018 

Die unbekannten N wollen 
ſich ſchleunigſt melden bei 


Dantziger & Sköllin. 
Verſammlung 


der Krankenkaſſe des Orts: 


Eingoführt in 1. re- 
nom. Hotels und öffentl. 
Redürfniss- Austalten in 


Dresden ete. Tu bab. in all. 
- resp. Handlungen u. dureh 
dio Closetpapierfabrik, Berlin SW. 19 
en — 
— — DONE EEE > 


[Bir Herficherung Geſelſchaſt „Churingia 


— gegründet 1858 mit 


Grundcapital von neun Millionen, 


0 8 
Hals & Brustleiden 
sind die Stall werek'schen 
Honig - Bonbons, Malz-Bonbons, 
| Gummi-Bonbans, A Packet 120 Pfg., 
sowie” “Bioliwerck'sche — 
Bonbons, à Packet 50 Pfg., die 
empfehlensworihest, Hausmittel. 


ofhinenfabtik, 


den Todesfall mit und ohne Dividende, je 
ahl des Verſicherten. 

von der dritten Jahresprämie an gewährt 
N Bei Annahme einer 


I. Kapital⸗Verſicherungen 
u 


N 

Dividenden werden 

und ſteigen nach Verhältniß 

Durchſchnitts⸗Dividende von 
für das 10. 


Verſicherungszahre. 
roc. 0 der Verſicherte beiſpielsweiſe 
40ſte ee 


3⁰ 
der Jahresprämie als Divi 


Sonnabend, .. 155 April, II. Capital⸗Verſicherungen 


Sala 985 49. 
eee 1. Monats⸗Bericht pro 
bl der Abgeordneten zur 
Se welche in are 

Das Erſcheinen aller Mitglieder iſt 


Die örtliche Verwaltung. 


2 


1 Lebensfall und Ausfteuer⸗Verſicherungen, 
i- und Rentenverſicherungen. 

0 Baia egen Uufälle aller Art. 
ade der Verunglückung, in 
eee oder einer dieſem 


III. S. gege 
Die Entihädigung b 
ahlung der ganzen oder d 
9 entſprechenden Ren 
Die Entſchädigungsa 
— 1 etwa an ein 


r 13 
Hur Verſicherung ge 
fir 1000 K. Versichern 


poſtlagernd Stolp in Pommern I2e ab» 


PR U. Metall⸗ 


Gießerei. 
Lager von Hähnen, Dass 
„ Beilel-Mrmatuxen. 


welche ee Verſicherten aus einem 
Perſon zuſtehen, gehen nicht an die 


ewöhnliche Prämie 


Bei Verzicht auf 
18 von a ‚Eros. und u 


ii Unfälle beträgt bie 


51 S 


Fi BE e. 
Träger, 
Eiſenbahnſchienen, 


A len 

Marienburg Scloganfotterie| 150 ca ut 1 
(Berufszweiges) und d 
sdauer bei der di re 
der Geſellſchaft zu habe 
Proſpecte werden unentg 


iehung eines Vertreters ſof 
terau erforderlichen F 
überſenden dieſe Formulare 


*) M. Zernecke 
Paul Kucke 
Wilh. Wehl, 
I. Bielereidt, 


Vor: und Zunamens, des Standes 
8, der Gebe der na one und Ver⸗ 
furt, | owie bei ſämmtlichen Vertretern 
zig bei den nachbenannten Herren.“) 


Marienburger Pferde⸗Lotterie 


Expedition der Date 
ziger Zeitung. 


Marienburger 
zone Hauptgewinn & 90 000, 


N. 3 
Loose der Köni 


Müble Pr. Stargard. 


witer Saulen 


für Schaufenſter, 


Unterlagsplatten, 
VBalkeuſchuhe, 
Bauwinden, 
Nammbären 


liefert zu bi ligſten Preiſen 


| Kisengiesserei und Haschinen- 


Schlossbau- 


184 
Hfehen Graben eu Fleiſchergaſſ. ſen⸗ Ede 


Sicherungs- Gesellschaft 


gen und zu billigen, feſten Prämien Ver: 
aserninfion, ſowie genen 
unt u. ſofortige Policen⸗ . 


Dinklage, Danzig, 
Breitgaſſe Nr. 119. 


für die 3 


Ei Directoren Dr. Carnuth, 
en Conſiſtorialrath Kahle, 


Montag, den 18. April. 
end der Vormittagsſtunden im . 18 


Aurelie Hoch. 


Danzig, im April FN 
. meinen werthen Kunden zeige ra: 


berg: Pferde- 


Loose der ee Kine 
Lotteri ie a M. 3 
We 1 mar’ ee 
Lotterie „Serie 1 «ll, 


ſchließt unter, e au 91 


A. 2 
Loose derbommer schen Lotte- 


Al. 
Allerletzte Ulmer Münster- 
57 . 
008, Loose a N. 3,50 b 
Th Bertling. rn 


Homöopathie, 


Ulle inneren u. äußeren Krankheiten, 
#ranenleiden, Rheuma, © 
Ebilepſie, geheime Krankheiten. 
Bichard Sydow, Hundegaſſe 104, 
Sprechſt. I— 9—11, 2—5. Ausw. briefl. 


Kindergarten 


Poggenpfuhl Nr. 11. 
Der Sommercurſus beg. Montag, 
Spiele u. Beſchäft. d. 
2 Wetter ſtets im Garten. f 
1 neuer Zöglinge nehme ich 
15, 16. April entgegen. 
Augufte Senkter. 


Wiidungs⸗ Auſtalt 
Kindergärtnerinnen, 


Poggenpfuhl Nr. 11. 
Der neue Curſus beginnt Montag, 


©. Wine. A. Lehne, 


biegelaias* 0 chüden. 
durch den General-Agenten 


| Fabrik 
C. G. Springer-Danzig. 
Zur Saat. 


Kleeſamen in allen Farben, 
9 provencer Luzerne, ſchottiſches, 
franz. und ital. Reogres , 
Schwingel, ar 


W. Wirthschaft, 


gebrannten schwed. 


Empfohlen durch die 
„ fing, Diviſionspfarrer Collin. 


Beginn des neuen Eur Annahme neuer 
Schüler nach den 


Lokal Jopengaſſe 


Einem hochgeehrten Pub 
ergebenſt an, da 


Colonial- & Del 
von Brodbänkengaſſe Nr. 3 nad 


Brodbänkengaf 
itte mir das feit fo vie 


neue Geſchäſtslokal zu bewahre 
. Prinzip getreu, 


tesswanren-Hondlung 
23 (nahe dem Brod⸗ 


Zahlung pro Last A 
N. 1,60 die e eee ber Lagen, 
hinter der chemischen Fabrik. 


A ohn Domansky. 


been geſchenkte Vertrauen auch für das 
während ich die Verſicherung gebe, meinem 
ur gute Wagre 55 billigſter Preisnotirung 


W. J. Senn 
Keugaſſe Nr. 23, nahe am Brodbänkenthor. 


zeits⸗ Fabrwert het zu 
Holzmarkt 23 u. Schilfgaſſe 1. (5990 


Grand und 


Burgunder, 


zeinbauverſuchsſtalſon Würzburg, wie auch 
nur als ein feiner Wein für die Tafel, 
fondern auch als Krankenwein warm empfohlen. feines nationales Produkt, 
Probekiſten A 12 großen Flaſchen, Bolz 
Mk. gegen Ca ie zu D 
Traun Will. Mürzhuro. 


annshanfen am Rhein. 


erme. Hauptſächlich 


hochfeiner Rothwein, von 


pon ärmlichen Autoritäten wird — und abgejabren. 15 


Wok und 


f N 6 öſiſchen Weinen vor; 
Ausbildung von Kinder⸗ 


Packung frei zu 15, n der "Blanlätterei Hädergaffe ar 


wird ſauber und z 56 
3 Oberhemden 25 Bf. 
4 Baar Dianfhetten 10 
ie Wäfche wird wie neu e 


Kutſcherröcke 


empfiehlt zu ſehr foliden Preiſen 
‚Baumann, Breitg. 36. 


Fracks 


eſtlichleiten werden ſtets ve 
. 36 bei X. Baumann 42052 


Flügel, Pianinos 


ſowie Harmoniums werden 1 
und reparirt von 
Gehr., Orgelbauer, Sandgrube 5 


8 unde Br, 23. 15 

e e er % Be, Almen eden Gicht (Harngries, 
Douchen, Maſſage, Elektricität. Kur: 
und Sogiehäufer Aged im Park und am Rhein gelegen. Saiſon vom 
15. Mai Dr. med. Sturm. Das Waſſer 


Illlung zu beziehen durch alle eee 


meldungen 1 jederzeit ent⸗ 


Agnes Lisse, 


der le Ce a m friſ 
Waſſer handlungen und durch die Brunnen verwaltung. 


Größtes Brennholzlager 


‚3 o Posanski aus Kielau, 


1 Thor, au 
1 gekleint a bi nisten ® 
Sans, Breitgg fe 


Vorbereitungszirkel 


für Sexta 
böherer Lehranſtalten beginn der 
Untericht Montag, den 18. April. 
Zur Aufnahme nener Schüler und 
ee jeden Alters bin ich 


Helena en 
Hl. Geiſtgaſſe 3, 


cher Güterbahnhof, Kielau und 
n in je Holzgattung 
5 1 150 klafterw. (Meter) 
en Lagerplätzen angenommen in 

9 (9887 


ugen 59 8 9 
114 und Kielan 


Am 26., 27. und 28. April Ziehung der Marienburger 
Geid-Lotterie 

unter Aufſicht der Königlichen Staatsregierung. 

in Berlin, Hamburg, Breslau, Danzig. 


a 6000, 5 A 3000, 12 a 1500, 50 à 600, 
100 à 300, 200 à 150, 1000 à 60 ete. 


Loose, 4 Aae 2 15 70 A. empfiehlt Carl Hei NA 


f er D nig bei — ie und i in Au 


dec General-Agentur, 


erlin W., Unter den Linden 8. 
legt. Adleſe⸗ „Lotteriebank Berlin“. 


II. Damm Nr. 2, 1 Tr., 
werden Schirme jeder Art neu 
bezogen, alte Schirme in den 
Lagen abgenäht, ſowie jede 
Reparatur ſchnell und ſauber 
zusgeführt. 


„Kranki. 


Geldschrank 


billig zu verkaufen . 32. 
im Laden 6965 


mn — 1 — 


Ein Salouflügel, 


neueſter Conſtruction, aus einer 
Dresdener Fabrik, iſt * iswerth zu 
verkaufen Breitgaſſe 13,1 811 


Bienen. 1 


Im Waiſenhauſe Pelonfen ſtehen 


7 recht gute Bienenkaſten mit Völkern 
und allem rn billi 22 zum Ver⸗ 
kauf. 
380 M. Werden dt von fi einem Eigen⸗ 
thümer auf 3—4 Monate gegen 
Sicherheit und Zinſen geſucht. 
Adr. u. 6791 in der Exped. d. Ztg. erb. 


Sau Sichere Privatgelder find auf erſte 


wass. 


feine Hypothek a 4½ zu begeb. 


Näheres Wallplatz 2, 1. Tr. 
Jür Holeliers, Reflaucanis, 


Bierdepots! 
Eine der größten, älteſten und 


renommirteſten ranereien Thü⸗ 
ringens ſucht für ihr ganz genau 
nach Münchener Art gebrautes 
dunkles Export ⸗ Bier am dortigen 
Platze einen geeigneten 


Vertreter. 


Reflectanten werden gebeten ihre 
dreſſe unter Chiſſre F. B. K. 


zugeben. 


Ein energiſcher junger Mann, 15 
kaufmänniſchen Brauche, mit guten 
— verſehen, unverheirathet, 


„Örpenient reſp. 


De sFuſpegtor 


PR jelbftgefd ieh nen Le states 


ſieht en 
F. Wiechert 1 


au den Alleinverkauf won 
unferem 


Anthracit 


(einziges Vorkommen eines wirk⸗ 

lichen Anthracit in Dünen 

wird für Danzig und Umgegend 
ein geeigneter Vertreter geſucht. 
Inhaber ven Breunmaterialien⸗ 


Handlun ge mit am Waſſer ge: 


legenen Lagerplätzen werben be⸗ 


BR vorzugt. Reſlectanten erhalten 


bei Aufgabe von Referenzen 
nähere Auskunft nur durch B9 
unſeren General Vertreter 
Herrn Gustav Schulze- 9 
Gerlin 80., Kottbuſer Ufer 34. 
Städtiſch Osnabrücker 
N Steinkohlenwerk ih 
am Piesberge bei Osna⸗ 
a (6854 
NN 


Sue 1 für ame: 85 
einen 6998 


kvangel. Hauslehrer 


in mittleren Jahren der einen Kna⸗ 
den bis Quinta eines Gymnaſiums 


rorbereitet. Adreſſe: Wolff, Bonin 


bei Schwarzenan E Weſtyr. 


ve Betheiligung 


bei einem beſſeren Comtoix⸗Geſchäft 


oder industriellem Unternehmen mit 


entſprechender Capital⸗Einlage von 


einem jung. thätigen Kaufmann geſucht. 


Adr. unt. 6990 a. d. Exp. d Z. erbeten. 
Podiecke 


bei einem ſtädtiſchen Werk zu ver⸗ 
eben. ee Nia. unter 6996 in der 
Exeed.! dieſer Ztg. erbeten. 


Ein tüchtiger Tapezier⸗Gehilfe 

findet dauernde Beſchäftigung bei 

„Holtz in Colberg, 

70400 Tapezier und Dekorateur. 
Ein gewandter Materialiſt in ge⸗ 
ſetzten Jahren, welcher der polu. 
Sprache mächtig, findet von bald auch 
per 1. Mai d. J bei guten Zeug⸗ 
niſſen vortheilbafte Stellung durch 
Hermann Mattnieſſen, Peter zh 2811. 


Königl. Oberſt Herrn Knobbe 
innehabende comfortabel eingerichtete 
Wohnung beſtehend aus einem Vorder⸗ 
und einem Hinterſaal, 8 geräumigen 

immeru, Bedientenſtube, Mädchen⸗ 
Babe, Kü 5 e, Badezimmer mit Ein⸗ 
tung, J Entrees, Böden, Keller 
15 reichlichem Nebengelaß vom erſten 
October cr. ab zu vermiethen. Be⸗ 
3 Vormitkags von 11—1 Uhr. 
überes Breitgafie 52 in 1 8 


| reitgalte 51/52 iſt die don dem 


CCC 
Druck u. Verlag v. A. W Kefemaun 
u Wanze, 


